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Luzern, 6. Juli. (W. T.) In einer Vorſtadt 
der Stadt Zug verſanken geſtern plötzlich 17 Hänjer 
in dem See. Bis jetzt find 20 verunglückte Perſonen 
lebend und 17 als Leichen aufgefunden worden. 


Politiſche Aeberſicht. | 
Danzig, 6. Juli. 
Verfeindungen der Nationen. 

In der Discuſſion über die in Frankreich vor⸗ 
bereiteten Maßregeln gegen die Ausländer iſt die 
handelspolitiſche Bedeutung derſelben noch keines⸗ 
wegs genügend erörtert, obwohl in der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer von vornherein ſeitens der 
Regierung auf die Verpflichtungen hingewieſen 
wurde, welche die beſtehenden Handelsverträge hin⸗ 
ſichtlich der wirthſchafts⸗ und ſteuerpolitiſchen Be⸗ 
handlung der Ausländer auferlegen. 

Die Verfolgungen, welche zur Zeit gegen die 
Deulſchen in Rußland bereits praktiſch ausgeführt 
und in Frankreich geplant werden, mögen zum 
großen Theil durch politiſche Beweggründe veran⸗ 
latzt werden; ſie würden aber vielleicht gar 
nicht oder doch nicht in der jetzt angeſtrebten 
Richlung aufgenommen worden fein, wenn 
nicht die handelspolitiſche Verfeindung, welche 
ſeit einem Jahrzehnt in den großen Continen⸗ 
talſtaaten Europas immer mehr Macht ge⸗ 
wonnen hat, dieſen Tendenzen wirkſam vorgearbeitet 
hätte. Unter dem Einfluß der immer mehr Geltung 
erlangenden ſchutzzöllneriſchen Lehren hat man ſich 


uslande kommt, als einen Angriff auf das eigene 


nationale Wirthſchaftsleben zu betrachten. Der 
Sprung von der ausländischen Arbeit, gegen welche 


iſt nicht weit, ja er wird nur mit innerer Folge⸗ 


gegen den geſchäftlichen Concurrenten wird ſich 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſch 
d bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ 


| 
| 
| 


N jede wirthſchaftliche Thätigkeit, welche vom | 


ſich der neu erweckte Zollſchutz überall richtete, zu 
den ausländiſchen Arbeitern, welche jetzt im weite⸗ I 
ſten Sinne bekämpft und verbannt werden ſollen, 


richtigkeit der einmal proclamirten protectioniſtiſchen 
Lehren gemacht. Die wirthſchaftliche Animoſität 


heutzutage, gerade wie vor Jahren bei dem Kampfe . 


um die Erſchwerung der Waareneinfuhr, in das 
nationale Gewand kleiden, aber ſie iſt eine Frucht, 


in al’ den letzten Jahren einer immer zunehmenden 


welche unverkennbar der Saat entſproſſen iſt, die 


Hhandelspolitiſchen Verfeindung der europäiſchen 


Nationen ausgeſtreut iſt. 
Schon. melden Nachrich 


werden ſollten, we 
tauſende in Frankreich lebender Belgier ſchwer 
treffen würden. Vorläufig iſt demnach, angeſichts 


us Belgien, daß | 


Beläſtigungen ins Werk geſetzt 
lche vor llem auch die Hunderl⸗ 


der überall wachſenden wirthſchaftspolltiſchen Zwie⸗ 


tracht, gar nicht abzuſehen, 
Conſequenz 
Krieges zwiſchen den europäiſchen Staaten getrieben 
werden kann; die Betrachtun 
Hemmungen des Waarenverke 
des Perſonenverkehrs doch in 
zu den maßgebenden modernen 8 
den Eiſenbahnen und Dampſſchiffen, 
kann dabei keinen prakliſchen 
Außer Zweifel aber ſteht, daß, 
die politiſche Befehdung ihre 
in der ſo laut 
ſeligkeit hat 
europäiſchen Staaten auf zo 


l 


bis zu 


grellem Gegenſatz 


welchen 
en dieſe neue Phaſe des ökonomiſchen 


„daß, wie bisher die 
bis, fojebt Hemmungen | 


Transportmitteln, 
ſtehen, 
Werth beanſpruchen. f 
ebenſo wie zur Zeit 
Wurzeln zum Theil 
geprieſenen handelspolitiſchen Feind⸗ fi 
eine Verſtändigung zwiſchen den 
lpolitiſchem Gebiet auch 
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Mittwoch, 6 


eint täglich 2 


der Aufrechterhaltung des Friedens überhaupt er- 
folgreich vorarbeiten würde. Mit Unrecht iſt der 
Kampf zwiſchen Schutzzoll und Freihandel in den 
erbitterten Debatten der letzten Jahre zu einem 
ausſchließlichen Streit zwiſchen Producenten und 
Conſumenten herabgedrückt worden; in Wahrheit 
iſt das Eintreten für den Freihandel in jedem Lande 
ein Kampf für die wirthſchaftlich nationale Pro⸗ 
duction und damit zugleich für die friedliche Stellung 
der Nationen zu einander im weiteſten Sinne. 

Uebrigens hat ſich ſoeben der Kette von wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Anfeindungen der Nationen 
unter einander ein neues Glied angereiht. Frankreich 
hat zuerſt den Gedanken, Repreſſalien gegen den mit 
verdreifachter Exportprämie bedachten dentſchen 
Spiritus zu üben, durchgeführt, und zwar ſchneller, 
als man bei dem erſt vor wenig Tagen erfolgten 
Einbringen einer bezüglichen Vorlage in der Depu⸗ 
tirtenkammer erwarten konnte. Man hat ſich in⸗ 
deſſen unter Berückſichtigung der Thatſache, daß die 
verdreifachte Exportprämie in Deutſchland ſchon am 
1. Juli in Kraft getreten iſt, außerordentlich beeilt 
und if bereits geſtern Abend zu einem Reſultat 
gekommen, wie nachſtehendes Telegramm aus 
Paris von geſtern Abend lautet: 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung der Deputirten⸗ 


kammer wurde der Antrag der Zollcommiſſton, den 


Eingangszoll auf Alkohol bis zum 30. November d. J. 


von 30 auf 70 Fres. zu erhöhen, um hierdurch den 
franzöſiſchen Markt gegen die deutſche Concurrenz zu 


ſchützen, ohne Debatte mit 527 gegen 5 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Die Handels vertragsverhandlungen mit der Schweiz, 
die bekanntlich ins Stocken gerathen und dann von 


beiden Theilen bei der Schroffheit der Gegenſätze, 
die ſich geltend gemacht hatten, ganz bei Seite ges | 


aſſen worden waren, werden, wie gemeldet, im 
Herbſt d. J. wieder aufgenommen werden. Von 
ſchweizeriſcher Seite verlautet, daß vor dem jüngſt 
erfolgten Schluſſe der Bundesverſammlung die 
Wiederaufnahme der Verhandlungen vertraulich 


angeregt worden iſt und daß die eidgenöſſiſche Re⸗ 


gierung zugeſichert hat, gegen Ende des Sommers 
diesbezügliche Schritte bei der deutſchen Regierung 
thun zu wollen. 


und Auslandes angenommen. — 


ig zur Beurtheilung der mer een Lage 


> Jult. 


Mal mit Ausna me von es Abend und Montag früh. Beſtellngen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 1 
5 Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 K — Inſerate koſten 


e 20 d. — Die „Danziger Beitung“ vermittelt Infertionsanfträge an alle ausmärtigen Zeitungen zu Drigimalpreifen. 


zurückgegangen. Eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe; 
iſt nur dann zu erwarten, wenn neben dem zu er⸗ 
hoffenden Aufleben von Handel und Induſtrie und 
einer daraus reſultirenden erhöhten Conſumfähigkeit 


der Bevölkerung im allgemeinen die Tabaksinduſtrie 
von allen weiteren Zoll⸗ und Steuer⸗Experimenten 
für eine Reihe von Jahren verſchont bleibt.“ 

Für dieſes Verſchontbleiben iſt nun freilich bei 
den jetzigen Verhältniſſen im Reichstage herzlich 
wenig Ausſicht vorhanden. 


Der Landesverrathsprozeß in Leipzig. 
Ueber den Verlauf der geſtrigen Verhandlungen 
wurde bereits in 
telegrammen kurz berichtet. Einem heute einge⸗ 


en telegraphiſchen Bericht entnehmen wir noch 


olgendes: 


Bei der Fortſetzung der Beweisaufnahme be⸗ 
ſchuldigte Zeuge Lauffenburger, der frühere Com⸗ 
pagnon Grebert's, den letzteren, dem Angeklagten 


Klein wenigſtens bei den Zeichnungen von einem 
Panzerthurm in Straßburg geholfen zu haben. 
Frühere, weitergehende Beſchuldigungen gegen 
Grebert nahm Lauffenberger zurück; derſelbe gab 
aber zu, von Klein eine Zeichnung an den franzöſi⸗ 
ſchen Greuzcommiſſar Fleuriel überbracht und von 
dieſem Geld für Klein erhalten zu haben. Der 
Zeuge Ließfeld hat von Lauffenburger erfahren, daß 
Klein und Grebert Deutſchland gegenüber Verräther⸗ 
dienſte leiſten. Auf die an den Zeugen Lauffen⸗ 
berger gerichtete Frage, weshalb er keine 
Anzeige erſtattet habe, entſchuldigt ſich derſelbe 
damit, daß ihn die Familien der Angeklagten ge⸗ 
dauert hätten. Der Geſchäftsführer Grebert's be⸗ 
ſtätigt, daß Grebert eine eiſerne Kaſſette beſeitigt 
habe. Grebert beſchuldigt alle Zeugen, daß ſie aus 
Rachſucht handelten. Bezüglich des Zeugen Haas, 
welcher verdächtig erſcheint, einen Helfersbelfer 
SGrebert's zur Flucht und zu einer falſchen Ausſage 
verleitet zu haben, traf während der gerichtlichen 
Verhandlung die Meldung ein, daß ſich derſelbe 
joeden in einem Leipziger Gaſthauſe das Leben 
genommen habe. Für die Vernehmung der militä⸗ 
riſchen Sachverſtändigen wurde vom Oberreichs⸗ 


anwalt Teſſendorf der Antrag auf Ausſchluß der 


Oeffentlichkeit geſtellt. Der Gerichtshof zog ſich 


zurück, um über dieſen Antrag zu berathen. 


Nach einem verleſenen Gutachten des preußi⸗ 


ſchen Kriegsminiſteriums hätte Klein beſonders 
wichtige Pläne, Skizzen und andere Mittheilungen 
ausgeliefert, 


deren Geheimhaltung anderen 


erungen gegenüber für das Wohl des deutſchen 


Feinde ein genaues Bild der Schwierigkelten 


geben, welche im Falle eines Krieges überwunden 


werden müſſen. Nur durch Verletzung des Dienſt⸗ 


geheimniſſes könne Klein ſich ſeine Nachrichten be⸗ 
ſchafft haben. 


Die militäriſchen Sachverſtändigen 
traten dem Gutachten in allen Stücken bei und be⸗ 
tonten in Betreff Klein's, daß derſelbe durch ſeine 
Fähigkeiten und Erfahrungen wohl dazu „ges 
eignet war, der franzöſiſchen Regierung ein richtiges 
Bild zu liefern. Aus der Correſpondenz mit 
Schnäbele gehe zweifellos hervor, daß Klein dem⸗ 
ſelben auf deſſen Anfragen viel beſtimmtere Ant⸗ 
worten ertheilt habe, als er hier zugeben wolle. 
Die Sachverſtändigen ſind ebenfalls der ent⸗ 
ſchtedenen Meinung, daß eine grobe Verletzung des 
Dienſtgeheimniſſes vorliege, weil Mittheilungen in 
Frage kommen, die ſelbſt nicht allen Offizieren be⸗ 
kannt ſeien. Für den weiteren Theil der Verhand⸗ 
lung wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 


unſeren heutigen Morgen⸗ 


unbedingt erforderlich war, da diefelben 


Abend⸗Ausgabe. 


e 


Die Beweisaufnahme iſt geſtern zu Ende ge⸗ 
führt worden und heute beginnen die Plaidoyers. 
Streit unter den Cartellbrüdern. 

Die „Nat.⸗Z.“ kann ſich über die bevorſtehende 
Annahme des Kunſtbuttergeſetzes durch den Bundes⸗ 
rath noch immer nicht beruhigen, obgleich bekannt⸗ 
lich gerade Mitglieder der nationalliberalen 
Partei es geweſen ſind, welche für die Annahme 
dieſes Geſetzes im Reichstage den Ausſchlag gegeben 
haben. Gewiß wird dadurch — wie die „Nat.⸗Z.“ 
mit vollem Recht hervorhebt — „hie Gerechtigkeit 
den verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung gegen⸗ 
über ebenſo offen verletzt, wie der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand“; gewiß hat man es hier „lediglich mit 
einem eclatanten Beweiſe der Stärke des agrariſchen 
Eiufluſſes zu thun“; aber etwa weniger bei dem 
Brauntweinſteuergeſetz? Wer möchte beſtreiten, daß 
dort der Beweis noch viel eclatanter iſt. Wer aber 
— ſo fragen wir nochmals — hat bei den letzten 
Wahlen dieſen agrariſchen Einfluß geſtärkt und zu 
der jetzigen Macht befördert? Jetzt kommt die Er⸗ 
kenntniß zu ſpät, jetzt hilft es nichts, wenn man, 
wie die „Nat. Ztg.“ es geſtern wieder thut, die 
Wähler anruft, daß ſie dieſen Einfluß „brechen“ 
müſſen und zwar vorzugsweiſe in den öſtlichen 
Provinzen zu Gunſten der Freunde der „Nat.⸗Ztg.“. 

Sie verlangt deshalb eine Wiederherſtellung der 
Organiſation der Partei für die nächſten Wahlen. 
Man dürfte ſich in Berlin doch über die Stimmung 
in den öſtlichen Provinzen täuſchen. Vor den 
Wahlen hat man verſprochen, daß alle Be⸗ 
fürchtungen wegen Preisgebens der früheren 
Poſitionen falſch und daß die Nationalliberalen 
ſtark genug ſein würden den, agrariſchen Anſturm 
abzuwehren. Schon die Erfahrungen der erſten 
Seſſion haben gezeigt, was von dieſen Verheißungen 
zu halten war. Die Wähler wiſſen ſchon jetzt, auf 
wen ſie in entſcheidender Stunde rechnen können 
und auf wen nicht. Die Folgen davon ſcheint man 
auch in Berlin zu fürchten. 
Die „Kreuzztg.“ nimmt den Fehdehandſchuh 
ſofort auf. Sie antwortet: g a 
„Man ſieht, der Kamm iſt den Nationalliberalen 
durch die gute Behandlung, welche die Regierung und 
; die Conſervativen ihnen haben zu Theil werden laſſen, 
ſchon mächtig geſchwollen; vor 7 Jahren noch geftand 
die „Nat ⸗3tg.“ in weinerlichem Tone ſelbſt zu, daß der 
Liberalismus in den öſtlichen Provinzen eine Treib⸗ 
hauspflanze fei, die nur gedeihen könne, wenn die Re⸗ 
gierung ihr Regen und Sonnenſchein zuwende; heute 
trotzt ſie ſchon auf die neuerdings erfahrene Gunſt der 


Regierung und da den Einfluß der Conſerpativen 


als einen mit den Traditionen des öffentlichen debens in 


Preußen durchaus im Widerſpruch ſtehenden. Die National. m 
ee 


en ſcheinen wirklich die ] los 
und gutmüthig zu halten, daß fie vorausſetzen dieſe würden 
ihnen die bisherige Unterſtützung im Weſten auch 
dann wieder gewähren, wenn fie ſelbſt von den ver⸗ 
einigten Nationalliberalen und „Freiſinnigen“ im Oſten 
angegriffen werden. Da dürften fie ſich denn doch gründ⸗ 
lich irren. Wollen die Rationalliberalen in den nächſten 
Wahlkampf gehen mit dem Schlachtruf: Kampf gegen 
die Vertreter landwirthſchaftlicher Intereſſen — wie find 
bereit. Einſtweilen wollen wir abwarten, wie ſich das 
i officielle Organ der Nationalliberalen, die „Nat⸗Lib. 
Correſpond.“, zu dieſer Kriegserklärung ſtellen wird, 
| und auf welche Seite die Freiconſervativen treten; denn 
kommt es zum Kampf, ſo muß auch zwiſchen uns und 
| f kächſten Nachbarn zur Linken volle Klarheit 
herrſcke n. 
Wer wird nun nachgebeu? Wir ſind darüber 
kaum im Zweifel. Die Folgen einer ſo unnatür⸗ 
lichen Verbindung, wie ſie bei den Wahlen vom 
21. Februar geſchloſſen iſt, werden nicht ausbleiben 
ö und noch lange nachwirken. 


e 


Die Markthallen non Paris. II.“) 


Zu meiner Stärkung für die 


Fortſetzung dieſer f 


ſchwierigen Beobachtungen und Schilderungen nähere 


ich mich einer kleinen Auſternbud 
von den gewandten Händchen 
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der drallen V 


e und laſſe mir 


er- 


Zäuferin ein Dutzend dieſer zu Leiden geborenen 
Geſchöpfe aus ihren Schalen hervorlangen. Dies 


angenehme Mahl vollziehe 


ich ſtehenden Fußes und 


gleichzeitig mit einem abwechſelnd mit mie bedienten 


Ehepaar von Flickſchuſtern, er und ſein Weib 
und naſchhaft wie die Vögel im Hanfſamen. 
die Händlerin den beiden 
Mahlzeit zu Ende ſei, 
ſolchen Auſtern 

Das gewalti 
Eiſendächern pulſirt mittlerweile weiter; 
und verwickelte Organismus 


luſtig 
5 Als 
zu wiſſen thut, daß die 
wundern ſie ſich, daß von 
nicht dreizehn auf ein Dutzend gehen. 
e Leben unter dieſen gähnenden 
ile! der große 
iſt in voller Thätig⸗ 


keit. Das gleicht einem rieſigen menſchlichen Blenen⸗ ! 
Rode, in dem nicht weniger als 50.000 emſige 


Weſen ſchaffen, 
Kreiſe. 
bereits von 


jedes in dem ihm angewieſenen 
Die Gemüſebauern ſind mit ihren Karren 
geſtern Abend 11 Uhr an eingezogen; i 


ſie erlegen jedesmal je dreißig Centimes für jeden 


Quadratmet 
mit ihrer 
von dieſen 
die Hallen 
den amtlichen Namen „Carreau“; die verſchiedenen 
Arten von 
dieſem Carreau ibre beſtimmten Abiheilungen; der 
Verkauf findet à Pamjable, 

ur die Brunnenkreſſe wied verſteigert, und zwar 
auf ein Punkt 5 U 


zeichen hin. Das iſt überdies das Zeichen, 


er, den fie in der Umgegend der Hallen N 
Waare zu beſetzen gedenken. Die ganze 
Kappusbauern beſetzte Fläche, den auf 
zuführenden Straßen abgewonnen, hat d 


Feld⸗ und Gartenfürchten haben in 
aus freier Hand, ſtatt. 


hr Morgens gegebenes Glocken⸗ 
auf 


welches hin dieſer ganze Verkehr ſich in einer Weiſe 


entfeſſelt, daß dem N uling Hören und Sehen 
gehen möchte; man den 
Menſchen und die Verf 
Leit der Obliegenheiten und Intereſſen in dem ver⸗ 
ältnißmäßig engen Raum. Um die 
Erdbeeren geht die Ueberfüllung bis 

ie bereits um 9 Uhr Abends heranziehenden Ge: 


müfrbauern haben oft am anderen 


ver⸗ 
ke ſich nur die Maſſe von N 
chtedenheit und die Eilfertig⸗ 


Zeit der reifen 
zur Stockung. 


Morgen noch 


einen Platz gefunden; das mit Erdbeeren beladene 
Juhrwerk ſteht in langem Zuge von den Hallen bis 


zurück beim  Obfervatoire. Die mit 
empfindlichen Frucht gefüllten Körbe dürfen 
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dieſer 
nicht 


’ die der Polizei zum Trotz ihre Dienſte und 


No 
ſtundenkang webt der Duft in dieſen Bieren 


len Verkaufsſtellen der Großhändler giebt. 


| 


kleinen Waaren in den Hallen feilhalten; und unter 
dieſen ſind die beliebteſten Geſtalten die Mutter 
Villain, ehemalige Marketenderin und geſchmückt 
mit der Militärmedaille und dem Medidfie, bereits 
achtzig Jahre alt, und Annette Drevon, mit der 
Ehrenlegion geſchmückt, die hier tagtäglich Schürzen 
feil hält. Uebrigens iſt bei dieſem verwickelten und 
leicht eiligen Verkehr jede hilfreiche Hand will⸗ 
kommen; das Bedürfniß iſt überall die Mutter des 
Angebots, und ſo haben ſich, den Ankäufern ihr 
Geſchäft zu vereinfachen, rings um dieſe Hallen die 
2Gardeuſes“, die Hüterinnen eingeniſtek. Dieſe 
Damen find gewiſſermaßen die Abzugscanäle für 
die um die Verſteigerungsſtellen gährende und ſich 
ſtauende Bewegung. Hat jemand einen Ankauf ge⸗ 
macht, ſo wirft er ein Zehncentimesſtück und eine 
Meſſingplatte mit ſeinem Namen und dem der Hüterin, 
mit der er Geſchäftsbeziehungen unterhält, auf die 
Waare und gebt ſeiner Wege. Ein Fort ſchafft die 
Laſt zur angewieſenen Stelle, wo gleichmäßig alle 
anderweitig erſteigerten Waaren in Hut genommen 
und die Rechnungen berichtigt werden. In Folge 
aller dieſer Einrichtungen und Hilfsmittel geht 
19 0 Gan Verkehr im ganzen einen glatten und 
eſten Gang. 3 

Iſt aber auch dieſer „Magen von Paris“ ein 
phankaſtiſches Ungethüm, ein Abgrund für des 
Meeres und der Erde Gaben, gegen den Panta⸗ 
gruels Feſtſchmäuſe und Gamachos Hochzeit wahre 
Kinderſpiele ſind! Um dieſen ebenſo unerſättlichen 
wie verwöhnten Magen zu befriedigen, müſſen 
jährlich ſo viele Ochſen, Lämmer und Hammel 
zur Schlachtbank wandern, daß rund 181 Millionen 
Kilo ihrer blutigen Glieder ſich anhäufen; dazu 
22 Millionen Kilo Schweinefleiſch, 5% Millionen 


24 Millionen Kilo ſeiner Bewohner entzogen; von 
Miesmuſcheln langen 6% Millionen, von Auſtern 


5 Pferdefleiſch. Dem Ocean werden jährlich 


8 Millionen Kilo an. Welche Kräfte, Kapitalien 
Hi 
5 


und Mühen aber aufgewandt werden, um die durch 
unabläſſige Schlemmerei ermüdeten Geiſter der 
Verdauung aufzureizen, lehrt ein Spaziergang durch 
den ſechſten Pavillon, in dem die Erſtlinge und 


Seltenheiten aufgeſpeichert ſind. Da ſieht man, 
wenn auf allen Dächern der Januarſchnee liegt, die 
goldigrothen Liebesäpfel leuchten. Sie werden im 
genannten Monat aus Aegypten bezogen; im April 
langen ſodann die jungen Kartoffeln aus Algier 
an. Der Mai bringt die erſten friſchen Pfirſiche, 
aber Paris geſtattet ſich den Luxus nicht, dieſelben 
ſelbſt zu verzehren, ſondern ſchickt fie nach Petersburg. 


Für friſche oder künſtlich friſch gehaltene Trauben, 
| die das ganze Jahr hindurch zu Verkauf ziehen, 
genügte ehemals die einheimiſche Zucht; jetzt iſt der 
ſteigende Verkehr genöthigt, belgiſche üchter in 
Anſpruch zu nehmen. Die Gärtner von Brüſſel, 
Brügge und anderen Städten haben rieſige Treib⸗ 
häuſer errichtet, und die auf ſolche Art gezogenen 
Früchte laſſen an Größe, Süßigkeit, Duft und auch 
an theuren Preiſen nichts zu wünſchen übrig. Die 
dicken Beeren langen dicht zusammengelegt in kleinen 
Kiſtchen hier an. In großen Maſſen ſtrömen endlich 
die Gaben der ſüßen und der ſalzigen Gewäſſer 
berzu. Der Anblick des Pariſer Fiſchmarktes iſt 
| freilich nicht fo maleriſch und phantaſtiſch, der 
Geruch nicht ſo friſch, wie derer von Neapel oder 
Venedig; die geſchäftliche Speculation hat ſich zu ſehr 
auf dieſe für die Tafel ſo wichtige Waare geworfen 
und verkauft lieber die anrüchige Waare zu hohen, als 
die friſche und geſunde zu billigen Preiſen, alſo daß 
der Barifer im Punkte des Fiſcheſſens wie in dem 
des friſchen Waſſers ein armer, geſchlagener Mann 
it. Aber die zu Markt kommenden Vorräthe find 
groß und belaufen ſich auf 32 Millionen Kilo, 
darunter 2 Millionen an Süßwaſſerfiſchen. Die 
franzöſiſchen Küſten liefern davon ungefähr den 
dritten Theil. Das meiſte kommt von Boulogne, 
dann von Quimper, Berck und Gravelines. Unter 
den ausländiſchen Bezugsquellen ſteht England 
obenan mit fünfeinhalb Millionen Kilo; dann 
Holland, Deutſchland mit 263 000 Kilo, Italien, 
die Schweiz. Uebrigens hat ſich der Verzehr gerade 
dieſes Nahrungsmittels in den letzten Jahren ſehr 
vermindert, und das wird von dem zweifelhaften 
Zuſtande der Wgare kommen, von der im vorigen 
Jahre 300 000 Kilo ob ihres geſundheitsgefähr⸗ 
lichen Zuſtandes amtlich mit Beſchlag belegt 
worden ſind. 

Ein ſehr hübſches Schauſpiel iſt es, zu beob⸗ 
achten, wie aus dieſem rieſigen Behälter die tauſend⸗ 
fache Waare ſich in kleine und kleinſte Canäle ver⸗ 
theilt, durch die Straßen rieſelt, ſich längs der 
Bürgerſteige häuft, ſich in kleinen Verkaufsläden 
ganſammelt. Das iſt das emſige Völkchen der 

fliegenden Händler und Gemüſekrämer, deren ein⸗ 

tönige und pſalmodirende Rufe den Pariſer Lang⸗ 
ſchläfern ſo fürchterlich ſind. Die Pariſer Haus⸗ 
frauen und Köchinnen aber haben das Leben ſehr 
bequem, denn was ihnen nicht ins Haus gebracht 
wird, das finden ſie drei Schritte rechts oder links 
in der nächſten Nachbarſchaft. (K. 3.) 
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Die Rekrutirungsvorlage in Belgien. 

Die belgiſche Repräſentanten Kammer begann 
geſtern die Beralhung der Rekrutirungs⸗ Vorlage. 
Der Miniſterpräſident Beerngert erklärte, die Re⸗ 
gierung huldige zwar dem Syſtem der perſönlichen 
Ahleiſtung der Mlitärdienſtpflicht, gleichwohl könnten 
aber nicht alle Staatsangehörigen in den Militär⸗ 
dienſt eingeſtellt werden, da hierunter der Staats⸗ 
dienſt und auch die Religion leiden würden. Die 
oblitzatoriſche Militärdienſtpflicht ſei in Belgien 
wegen der zu großen Koſten unmöglich. Die Re⸗ 
gierung erkenne an, daß das Princip der mili⸗ 
täriſchen Stellvertretung unmoraliſch ſei; aus der 
Annahme der Vorlage über die persönliche Ab⸗ 
leiſtung der Militärdienſtpflicht würde dieſelbe keine 
Cabinetsfrage machen. 


Zorilla's Niedergang. 

Die Beziehungen Spaniens zu dem benachbarten 
Frankreich 11495 ſich ſeit dem Miniſterium Rouvier 
entſchieden gebeſſert. Man 
dieſen Umſtänden einem eventuellen Putſche von 


Seiten Zorilla's und ſeiner wenigen Anhänger um 
ſo ruhiger entgegen, als man gegen eine ſolche 
Eventualität alle Vorſichtsmaßregeln getroffen hat, 
wobei man von den franzöſiſchen Behörden bereit⸗ 
willigſt unterſtützt wird. Sorilla und die republika⸗ 
niſchen Emigranten in Paris, die bei dem Cabinet 
Goblet einen gewiſſen Rückhalt gefunden, ſehen ſich 
nun unter dem neuen Cabinet jeder Stütze beraubt; 
dabei beginnt es ihnen an Geldmitteln zu fehlen, 
und ſo iſt man darauf gefaßt, daß ſie einen Ver⸗ 
1 5 Ihr Anhang in 
Spanien aber iſt ſeit vorigem Jahr auf eine ganz 
belangloſe Zahl zuſammengeſchmolzen, und man 


zweiflungscoup wagen werden. 


darf ruhig vorausſagen, daß die republikaniſchen 


Intriguen auch diesmal, wie bisher, jedoch nur 


eclatanter, ſcheitern würden. 


Riſtic's Programm. 
Dieſer Tage langte in Belgrad mittels Extra⸗ 


zuges eine große Deputation der Stadt und des 
Kreiſes Niſch an, welche am 2. d. Mts. von der 
Der Wortführer der 


Regierung empfangen wurde. 
Deputation, ein Profeſſor, begrüßte die Regierung 
und überreichte meiſterhaft ausgeführte, an den 
König und die Regierung gerichtete Adreſſen. — 
Miniſterpräſident Riſtic erwiderte namens der Re⸗ 
gierung mit einer bedeutungsvollen Anſprache, in 
welcher er, auf die Wünſche der Deputation re⸗ 
fleetirend, ein einträchtiges Zuſammenwirken empfahl 
und betonte, man müſſe das Mögliche vom Un⸗ 
möglichen unterſcheiden. Die conſolidirte Staats⸗ 
ſchuld betrage 277 Millionen, die ſchwebende Schuld 
über 16 Millionen. Im Jahre 1880 war 
die Staatsſchuld eine geringe, ſie war zumeiſt 
im Inland und ca. 6 Millionen waren in 
Rußland placirt; jetzt betrage die Annuität 
der Staatsſchuld gegen 16 Millionen in Gold. 
Serbien, betonte der Redner, müſſe ſeinen finanziellen 
Ver bindlichkeiten nachkommen, da feine wirthſchaft⸗ 
liche Exiſtenz ſonſt gefährdet wäre. Eine Vermin⸗ 
derung der Abgaben ſei daher nicht möglich, wohl 
aber eine gerechtere Vertheilung derſelben. Spar⸗ 
ſamkeit und die hoffentlich baldige Eröffnung der 
Bahn nach Salonichi werden gleichfalls zur Beſſe⸗ 
rung der Lage beitragen. Die Regierung werde 
trachten, Handelsverträge mit der Türkei, Bulgarien 
und Rumänien abzuſchließen. Redner ermahnte, 
die Ordnung aufrechtzuerhalten. Etwaige Be⸗ 
ſchwerden ſollen in geſetzmäßiger Weiſe behoben 
werden. Nach der ordentlichen Skupſchtina werde 
die Verfaſſung revidirt werden, um größere Bürg⸗ 
ſchaften für die Sicherheit der Perſon, des Ver⸗ 
mögens und des Rechtes zu erlangen. 


EIER Des Emirs Sieg. 5 
Ein zweites Gefecht fand, einem Telegramm der 
„Times“ aus Calcutta vom 3. Juli zufolge, am 
16. v. Mts. zwiſchen dem General des Emirs von 
Afghaniſtan, Ghodam Hyder Orakzai, und den Auf; 
ſtändiſchen ſtatt. Letztere geben ſelbſt zu, daß ſie 
geſchlagen wurden. Nach dem Gefecht am 13. brach 
Ghodam Hyder mit 1200 Mann auserleſenen Fuß⸗ 
truppen, 400 Mann Reiterei und 2 Kanonen auf, 
um einen Haufen Tarakhis und Naſiris zu zer⸗ 
ſprengen. 16 Meilen von ſeinem Lager ſtieß er auf 
den Feind und ſchlug ihn mit ſchweren Verluſten 
auf's Haupt. Nach ſeiner eigenen Angabe verloren 
die Inſurgenten 300 Todte und 24 Gefangene und 
er ſelbſt nur 6 Todte und 30 Verwundete. Er ſagt, 
daß er 60 Rebellen den Kopf abgeſchlagen habe, 
und dieſe Zahl geben die Ghilzais ſelbſt zu. Die⸗ 
ſelben verloren außerdem 8 Frauen, welche in den 
vorderſten Schlachtreihen getödtet ſein müſſen. Ein 
Bruder des Naſiri⸗Häuptings wurde getödtet und 
am nächſten Tage richteten die Naſixris einen ge: 
fangenen Barakzai Sindar hin. 

Die Erbitterung der Duranis und Ghilzais 
gegen einander wird täalich größer, Sie gereicht 
dem Emir natürlich inſofern zum Vortheil, als ſie 
ſeine früheren Feinde auf ſeine Seite bringt; viel⸗ 
leicht werden aber ſeine Ghilzai⸗Soldaten, die bisher 
une zu ihm hielten, dadurch in ihrer Treue 
vankend. 


Dentſchland. 

u Berlin, 5. Juli. Aus der Mitte der Brannt⸗ 
weinexport⸗Intereſſenten heraus iſt am zuſtändigen 
Orte beantragt worden, das Nettogewicht des in 
Baſſins zur Ausfuhr gelangenden Branntweins durch 
Verwiegung der Wagen im leeren und im gefüllten 
Zuſtande ermitteln zu laſſen und zu ſolcher Ver⸗ 
wiegung die Benutzung von Centeſimalwaagen zu 

eſtatten. In Anerkennung, daß das gewünſchte Ab⸗ 
Hoge lee deen Neceihe 


ortheil bieten würde, deren Fabriken mit der Eiſen⸗ 


bahn in Verbindung ſtehen, haben dem Vernehmen 
nach die Ausſchüſſe des Bundesraths, geſtützt auf 
die denſelben vorliegenden Gutachten der kaiſerlichen 
Normal Aichungs⸗Commiſſion, ſich im ullgemeinen 
dahin dee ee daß das neue Verfahren, ohne 
fiscaliſche Nachtheile beſorgen 8 dürfen, unter ge⸗ 
wiſſen, genau ſpecialiſirten Bedingungen nachge⸗ 
laſſen werden könnte. Die oben erwähnten Ver⸗ 
Tender würden, wenn fie eigene, richtig fungirende 
Centeſimalwaagen ſich halten, ſchon auf ihren 
Jabrikgrundſtücken ſelbſt die Befüllung der Eiſen⸗ 
bahnbaſſinwagen unmittelbar aus den in den 
Fabriken befindlichen Reſervoirs unter ſteuerlicher 
Aufſicht und Abfertigung vornehmen laſſen können. 
In Preußen und Thüringen ſind gegenwärtig 
17 Spritlfabriken an Eiſenbahnen angeſchloſſen, und 
von dieſen führen ſchon jetzt 9 Fabrikſtellen den 
Branntwein in Eiſenbahnbaſſinwagen aus. Aber 
auch denjenigen Verſendern, welche den Brannt⸗ 
wein auf Landwegen zur Eiſenbahn behufs der 
Ueberführung in die Baſſinwagen anfahren laſſen, 
würde bei dem in Ausſicht genommenen neuen Ver⸗ 
fahren die Möglichkeit geboten, den Branntwein in 
anderen Geräthen als Fäſſern, z. B. in größeren 
transportablen Reſervoirs, zur Bahn ſchaffen und 
die Ausſuhrabfertigung deſſelben unter Benutzung 
der auf den betreffenden Bahnhöfen vorhandenen 
Centeſimalwaagen ſtattfinden zu laſſen. 

In Erwägung aller einſchlägigen Umſtände 
haben daher die Ausſchüſſe für Zoll und Steuer⸗ 


ſieht in Madrid unter 


. 


weſen und für Handel und Verkehr beim Bundes⸗ 
rath den Antrag geſtellt, daß unter den näher auf⸗ 
geführten Bedingungen das Nettogewicht des in 
Baſſinwagen zur Ausfuhr gelangenden Branat⸗ 
weins, für welchen die Steuerbergütung beanſprucht 
wird, durch Verwiegung der Wagen im leeren und 
im gefüllten Zuſtande mittelſt Centeſimalwaage feſt⸗ 
geſtellt werden darf. : 

Berlin, 5. Juli. Die officiöfen „Pol. Nachr.“ 
ſchreiben: „In der Preſſe, und zwar in Organen 
verſchiedenſter Richtung, wird an die Nachricht, daß 
die preußiſchen Stimmen im Bundesrathe für die 
Annahme des ſog. Kunſtbuttergeſetzes in der vom 
Reichstage beſchloſſenen Faſſung abgegeben werden 
ſollen, die Behauptung geknüpft, daß dieſe Ab⸗ 
ſtimmung eine Desavouirung des Miniſters 
v. Bötticher, welcher bekanntlich ſich entſchieden 
gegen die Aufnahme der Beſtimmung des 82 aus: 
geſprochen hatte, enthalte. Dabei iſt offenbar die 
Möglichkeit unbeachtet geblieben, daß gerade der⸗ 
jenige, welcher durch den Beſchluß der preußiſchen 
Staatsregierung angeblich bloßgeſtellt ſein ſoll, mit 
Rückſicht auf die Dringlichkeit des Schutzes des 
Publikums vor Täuſchung und in der Erwartung, 
daß die Praxis die fehlerhaften Zuſätze des Reichs⸗ 
tags corrigiren werde, trotz der ſich ergebenden Be⸗ 
denken die Zuſtimmung Preußens zu dem Beſchluſſe 
des Reichstags nicht bloß befürwortet, ſondern 
ſelbſt angeregt haben könnte.“ 

„Berlin, 5. Juli. Aus der ſerbiſchen Handels⸗ 
ſtatiſtik iſt die bedauerliche Thatſache zu erſehen, 
daß der Handel Deutſchlands mit Serbien abge⸗ 
nommen hat. Nach den neueſten engliſchen Con⸗ 
ſulatsberichten ſoll Serbien von Deutſchland 1886 
nur für 1.6 Millionen Mk. Waaren bezogen haben, 
dagegen von Frankreich für 2 Millionen, von Eng⸗ 
land für 3,3 und von Oeſterreich⸗Ungarn für 
29 Millionen Mark. In der That beſtätigt die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Durchfuhrſtatiſtik den Rück⸗ 
sans der deutſchen Waarenausfuhr nach Serbien, 
mit einziger Ausnahme der Metallinduſtrie. 

* [Eine ſiameſiſche Geſandtſchaft] ſoll demnächſt 
in Berlin inſtallirt werden. Der Miniſter des 
Aeußeren von Siam, Prinz Devanz, welcher bereits 
in London angekommen iſt. wird dieſelbe ſelbſt ein⸗ 
führen. Es heißt, der König von Siam beab⸗ 
ſichtige ſelbſt in einiger Zeit eine Rundreiſe an den 
europäiſchen Höfen. a 

I Ausweiſungen.] Wie franzöſiſche Blätter 
mittheilen, ſind die Frauen der wegen Landes⸗ 
verraths verurtheilten Elſäſſer Köchlin und Blech 
aus Magdeburg, wo dieſe inhaftirt ſind, aus⸗ 
gewieſen worden. 

* [Abermalige Verſetzungen polniſcher Lehrer 
nach dem Weſten.] Aus dem Wreſchener Kreiſe 
werden, der „P. Z.“ zufolge, noch im Laufe dieſes 
Monats fünf polniſche Lehrer nach der Rheinprovinz 
und nach Heſſen⸗Naſſau verſetzt werden. 

*l[Geh. Regierungs⸗R. Bankdirector Dilberg], 
Aufſichtsrathsmitglied mehrerer Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften und Banken, iſt geſtorben. 

* [Die Anwendung des Vereinsgeſetzes auf 
private Zuſammenkünftef von oppoſitionellen 
Wählern zur Beſprechung von Wahlangelegenheiten 
macht immer weitere Fortſchritte. Nachdem erſt 
kürzlich der Mühlenbeſitzer Grätz in Sprottau wegen 
Nichtanmeldung einer in einem Saganer Hotel ab⸗ 
gehaltenen Conferenz mehrerer von ihm perſönlich 
eingeladenen Vertrauensmänner von zwei Inſtanzen 
verurtheilt iſt, hat jetzt das Schöffengericht in 
Frankenſtein ſogar eine in einem Privathauſe ab⸗ 
gehaltene Beſprechung von drei Friedländer Bürgern 
mit dem Privatſecretär Schreiner aus Falcken⸗ 
berg über die Frage, ob der Centrumscandidat 
Graf Praſchma in Friedland eine Wahlrede halten 
ſolle, für eine unter das Vereinsgeſetz fallende 
Verſammlung erklärt, weil bei derſelben Privat⸗ 


ſecretär Schreiner einen Mahlaufruf verleſen und | 


über Graf Praſchmas Auslaſſungen in der Wahl⸗ 
angelegenheit Mittheilung gemacht hatte. Kauf⸗ 
mann Maſur, der ſeine Wohnung zu dieſer Be⸗ 
sprechung hergegeben hatte, und Privatſecretär 
Schreiner ſind dann wirklich zu 15 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt, die gegen zwei andere Theilnehmer der 
Verſammlung, die weder Vorſitzenden noch Schrift⸗ 
führer gehabt hat, verhängte Polizeiſtrafe wurde 
dagegen aufgehoben. Bei dieſer Auslegung des 
Begriffs einer Verſammlung wird jede private Be⸗ 
nc von Wahlangelegenheiten unmöglich ge⸗ 
macht. 

* [Die Zeichnungen für die neue Reichsanleihe] 
find am Dienſtag Nachmittag um 5 Uhr geſchloſſen 
worden. Zahlen laſſen ſich mit Rückſicht auf dieſe 
Stunde noch nicht mittheilen. Nur ſo viel wird der 
„Freiſ. Ztg.“ als zuverläſſig angegeben, daß in 
Berlin wenigſtens eine ſehr erhebliche Ueberzeichnung 
ſtattgefunden hat. Das definitive Reſultat der 
Zeichnung dürfte kaum vor Donnerſtag bekannt ge⸗ 
geben werden können. Von Mittwoch ab ſoll die 
neue Reichsanleihe an der Börſe gehandelt und 
regelmäßig notirt werden. 

* [Das Strafverfahren wegen Zweikampfs!] iſt, 
wie die Charlottenburger „Neue Zeit“ wiſſen will, 
gegen den Geheimrath v. Bitter und das Herren⸗ 
hausmitglied v. Koscielski, zwiſchen denen bekannt⸗ 
lich im Monat Mai wegen des Vorfalls im Herren⸗ 
hauſe im Grunewald ein Piſtolenduell ſtattgefunden 
haben ſoll, eingeleitet worden. 

* [Die Beſchaffang von Eiſenbahumaterial ſeitens 
der Militär⸗ Verwaltung], von welcher in den letzten 
Tagen wiederholt die Rede war, erſtreckt ſich auf 
verſchiedene Bedarfsartikel und hat den Zweck, für 
die Armirung der Feſtungen zu dienen. Die Be⸗ 
ſchaffung hält ſich in den engſten Grenzen und er⸗ 
weft durch eine große Anzahl deutſcher Werke, 
welchen die Lieferungen freihändig übertragen 
worden ſind. Für die Herſtellung des Materials 
ſind ſehr lange Friſten vereinbart worden. i 

* [Zum ruſſiſchen Pferde ⸗ Ausfuhr ⸗ Verbot.] 
Entgegen der Meldung, nach der die Aufhebung 
des in Rußland beſtehenden Pferde⸗Ausfuhr⸗Verbots 
unmittelbar bevorſtehe, wird der „P. Ztg.“ aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle berichtet, daß den ruſſiſchen Zoll⸗ 
kammern erſt in den letzten Tagen eine verſchärfte 
Aufmerkſamkeit in der Durchführung jenes Verbots 
zur Pflicht gemacht worden iſt. Die Erlegung des 
dreifachen Werthes der beim Uebergang über die 
Grenze nach Preußen benutzten Pferde wird nach 
wie vor verlangt, auch duldet man nicht, daß ein 
aus Preußen kommendes Fuhrwerk zur Rückkehr 
einen anderen Weg wähle, wie den urſprünglichen. 

*IKünftlerheim in Rom.] Die in München tagende 
Delegirtenverſammlung der Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft 
hat beſchloſſen, die Errichtung eines deutſchen Künſtler⸗ 
heims in Rom bei der Landes⸗ und Reichsregierung zu 
befürworten. 

J. [Die Wahl in Sagan ⸗Sprottau.] Die Nach⸗ 
richt, daß die Wahl im Wahlkreiſe Sagan ⸗Sprottau 
ſtattfinden werde, bedarf noch immer der Beſtätigung. 
Ausgeſchrieben iſt der Wahltermin noch nicht. Die 
Cartellparteien ſind noch immer nicht mit der Candi⸗ 
datenſuche zu Ende. Die Freiſinnigen befürchten aber 
eine Ueberrumpelung. Wenn nämlich der Wahltermin 
bekannt gemacht iſt, dann darf, da eine Stimmaufſtellung 
der Wählerliſten im erſten Jahre nach der allgemeinen 
Reichstagswahl nicht mehr erforderlich iſt, die Wahl 
ſchon 8 Tage nach der Bekanntmachung anberaumt 
werden. In freiſinnigen Kreiſen iſt man deshalb mit 
den Vorarbeiten zu der Reichstagswahl emſig beſchäftigt. 


ſchleſiſcher Katholiken ſtatt; dieſelbe ſandte ein Tele⸗ 
gramm an Biſchof Kopp, welches demſelben die 
Verſicherung tiefſter Ehrerbietung und den ſehn⸗ 
ſüchtigen Wunſch ausdrückt, ihn bald in ihrer Mitte 
zu ſehen. Anweſend waren u. A. die Grafen 
Balleſtrem, Praſchma, Petrus Hoverden, H. Hoverden, 
v. Stolberg Stolberg, Frhr. v. 
v. Schalſcha, v. Pradzinski, v. Rochow, die Abge⸗ 
ordneten Deloch, Metzner, Conrad und Janſen. 

Poſen, 5. Juli. An Stelle des zum Polizei ⸗ 


Präſidialraths Dr. Bienko ſoll, wie der „P. 3. 
aus Samter mitgetheilt wird, Landrath Dr. v. Dziem⸗ 


ſicht genommen fein, 
Ems, 5. 1 
Nachmittag zur Begrüßung des Kaiſers mittels 
Extrazuges aus Koblenz hier eingetroffen. 
Münden, 3. Juli. Die „Süddentſche Preſſe“, das 
Organ der hieſigen nationalliberalen Partei, hat heute, 


ſcheinen eingeſtellt. Die „Süddeutſche Preſſe“ iſt 


nicht gelungen ſei, mit ihrem beſten Willen und eifrigſten 
Streben ein erfreulicheres Reſultat zu erreichen.“ 

* Aus Elſaß⸗Lothringen vom 3. Juli ſchreibt 
man der „W'⸗3.“: Das ſogenannte „Bürger: 


ſehr abfällig beurtheilt wird und auch in deutſchen 
ſtändigkeit der Gemeinde erregte, ſoll, wie die amt⸗ 


liche „Landeszeitung“ verſichert, nur in beſchränktem 
Maße zur Anwendung kommen. Die genannte 


rung von den ihr durch das Geſetz zugewieſenen Be⸗ 


herigen Stellungen belaſſen würde, welche ihres 


beſagt, „die Bürgermeiſter und Beigeordneten un⸗ 


ſtellen“, andererſeits aber auch, was nicht vergeſſen 
werden darf, um ſich eine allezeit gefügige Gemeinde⸗ 


Regierungsorgan allerdings nicht. 
Deſterreich⸗Nugarm. 


geſammelten Volksmaſſen während der 
enthuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht. Auf dem 


dem Landmarſchall, ſowie dem Stadtpräſidenten 


der ihm unvergeßlich bleiben werde. 
Frankreich. 


Vorlage wegen verſuchsweiſer Mobiliſirung eines 
Armeecorps im Princip angenommen, mit dem 
Vorbehalt jedoch, die Details erſt zu berathen, 
nachdem morgen eine Beſprechung mit dem Kriegs⸗ 
miniſter ſtattgefunden hat. (W. T.) 


liſch⸗türkiſchen Convention ſei noch nicht erfolgt, 


Drummond Wolff ſei angewieſen, Konſtantinopel 
im Laufe dieſer Woche zu verlaſſen; dieſe Weiſung 
ſei nicht abgeändert worden. e 

ac. London, 4. Juli. Die Königin Kapiolani 
von Hawaii, welche vor mehreren Wochen nach 
England kam, um den Jubiläumsfeierlichkeiten bei 
zuwohnen, trat geſtern die Rückreiſe nach den Sand⸗ 
wichs⸗Inſeln an; ſie kommt alſo nicht auf den 
europälſchen Continent. 

Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 2. Juli. Das Storthing bewilligte 
ohne Widerſpruch 25 000 Kr. für Norwegens Theil⸗ 
nahme an der nordiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung, die 
im nächſten Jahre in Kopenhagen abgehalten werden 
ſoll, und beſchloß ferner, die Gebühr für inländiſche 


10 Worte und 5 Oere mehr für jedes weitere Wort 
herabzuſetzen. . 5 

Das Geſetz, betreffend die Einführung von 
Schwurgerichten iſt von der Regierung beſtätigt 
worden. — Zeitungsnachrichten zufolge wird das 


ſtecher nach dem Nordcap machen; die Ankunft in 
Hammerfeſt ſoll am 13. Juli ſtattfinden und nach 
einigen Stunden Aufenthalts die Reiſe nördlich 
fortgeſetzt werden. 


Mußland. 

Warſchan, 3. Juli. Wie bereits früher ges 
meldet, iſt ſeitens der Regierung ein Delegirter 
nach dem Königreich Polen entſandt, um ſich über 
die Verhältniſſe der in den Grenzgouvernements 
lebenden Ausländer zu informiren. Außerdem wer⸗ 
den im ganzen Königreich ſeitens der Landraths⸗ 
ämter Nachforſchungen über die Anzahl, Lebens⸗ 
weiſe, Familienverhältniſſe ꝛc., ſpeciell aber über 


Bezirken wohnenden Ausländer angeſtellt, deren 
Reſultat ſpäteſtens am 13. Auguſt in den Händen 


wurden beauftragt, zugleich mit der Ueber⸗ 
endung der landräthlichen Enquete Vorſchläge 
hinſichtlich der gegen Ausländer zu unternehmen⸗ 
den Maßregeln zu machen. 0 
nach mehreren Monaten entſprechende Verfügungen 
zu erwarten, woraus der 


Regierung zu erſehen ſein wird. Inzwiſchen beein⸗ 
flußt die herrſchende Ungewißheit in ungünſtiger 
Weiſe den Handel und Verkehr, namentlich in den 
deutſchen Induſtrieorten Lodz. Tomaſzow,. Sosno⸗ 
wice ꝛc. Von ſonſtigen Maßregeln autideutſchen 
Charakters wäre die Nichtbeſtätigung des im Dorfe 


Petrikau zu erwähnen, während in kurzem ein 


für Dörfer, Luſtorte ꝛc. zu erwarten iſt. 


N Bon der Marine. 
Wilhelmshaven, 4. Juli. Prinz Heinrich hat 


Bivifion vorgeſtern Mittag den hieſigen Hafen 


Huene, v. Ketteler, 


präſidenten von Poſen ernannten bisherigen Ober, f 


bowski⸗Samter zum Ober⸗Präſidialrath in Aus⸗ 
Juli. Auch die Kaiſerin iſt heute 


S.A. 339, S. H. 8,30. 


unmittelbar nach Beginn des neuen Quartals, ihr Er⸗ 
im 
Jahre 1867 von Julius Frödel gegründet worden. Sie 
hat ſeither ſehr häufig ihre Leilung, nicht aber ihre 
Tendenz geändert. Sie schließt ihre 20jährige, mehrmals 
ſtark gefährdete Exiſtenz mit dem Bedauern, daß es ihr 
um Seewarte von heute Vormittag 12 Uhr meldet: 


ein Theilminimum über Dänemark. 
meiſtergeſetz“, das von der franzöſiſchen Preſſe 
Kleiſen einige Befürchtungen bezüglich der Selbſt⸗ 


Zeitung, die im Miniſterium ſelbſt redigirt wird, iſt 
zu der Erklärung ermächtigt, daß es keineswegs im 
Plane der Landesregierung liege, das Geſetz als 
Handhabe für eine maſſenweiſe Beſeitigung der vor⸗ 
handenen Bürgermeiſter und für deren Erſatz durch 
altdeutſche Beamte zu benutzen, ſondern daß die Regie⸗ 


fugniſſen einen vorſichtigen Gebrauch machen uud 
namentlich diejenigen Bürgermeiſter in ihren bis⸗ 


abhängiger von den deutſchfeindlichen Einflüſſen zu 


Bahnhofe hatten ſich die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbehörden eingefunden. Der Kronprinz dankte 


wiederholt für den ihm bereiteten ſchönen Empfang, 5 
einmal zur Beſtreitung der bereits übernommenen 


Paris, 5. Juli. Die Armee⸗Commiſſion hat die 


„ Ierſonalien. Der Sec 
Eugland. flit von der Gewehr⸗ und M 
London, 5. Juli. [Oberhaus.] Lord Salisbury 5 
erklärte auf eine Anfrage, die Ratiſication der eng: | 


doch ſei dieſelbe keineswegs verweigert worden. 


Telegramme dom 1. Juni 1888 an auf 50 Oere für 


kronprinzliche, Paar von Drontheim aus einen Ab⸗ 


Löwinſohn ſtatt. 


die Anzahl der ſchulpflichtigen Kinder der in ihren 


der Centralbehörden ſein ſoll. Die Gouverneure 


Es find demnach erſt 


Umfang und die Be⸗ 
deutung der inaugurirten antideutſchen Politik der 


Rokicin (Kreis Lodz) gegründeten deutſchen Geſang⸗ 
vereins, die Entfernung der ausländiſchen Mik⸗ 
glieder des Disconto⸗Comites bei der Staatsbank⸗ 
filiale in Tomaſzow, das Verbot der Eröffnung 
neuer evangeliſcher Pfarrſchulen im Gouvernement 


Verbot binſichtlich des Gebrauchs deutſcher Namen 


mit ca. 7 & und einer goldenen Kette nebſt Kreuz als 


mit ſeiner von ihm befehligten 1. Torpedoboots⸗ 


* In Neiße fand vorgeſtern eine Verſammlung; wieder verlaſſen und iſt nach Kiel in See gegangen, 


wo die Flottille inzwiſchen angekommen fein dürfte. 
Daß die deutſchen Torpedoböte das Intereſſe der 
engliſchen Fachleute und Seeoffiziere in Anſpruch 
genommen haben, wozu ja die Anweſenheit von 
7 ſchneidigen Torpedofahrzeugen in England die 
beſte Veranlaſſung gab, kann nicht überraſchen; nur 
begeht, wie die „Weſer⸗Ztg.“ meint, die engliſche 
Preſſe einen großen Irrthum, indem ſie meint, daß 


die deutſchen Torpedoböte ſchwerer gebaut ſeien 
wie die engliſchen und in Folge deſſen auch eine 


geringere Geſchwindigkeit beſäßen. Bei den Schichau⸗ 
ſchen Hochſeetorpedoböten iſt jedenfalls die Grenze 


der Leichtigkeit und Maximalinanſpruchnahme des 


Materials erreicht, und was die Geſchwindigkeit 

unſerer Torpedoböte anbetrifft, jo können fie es ge⸗ 

troſt mit den engliſchen aufnehmen. : 
M. „A. 9,41. 


Am 7. Juli: Danzig, 6. Juli. ll. bel Tage. 
Wetter⸗Ansſichten für Donnerſtag, 7. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkiges, etwas kühleres Wetter bei 
mäßiger Luftbewegung; mit Regenfällen bei Ge⸗ 
witterneigung. ‘ 


Sturmwarnung. ] Ein Telegramm der deut⸗ 


n ziemlich tiefe Minimum liegt über Stockholm, 
Es ſind ſtür⸗ 
miſche nordweſtliche Winde wahrſcheinlich. Die 
Küſtenſtationen find angewieſen, den Signalball 
aufzuziehen. ; 

* [Für unſere Ferien⸗Colonien.] Dem muſika⸗ 
liſchen Publikum unſerer Stadt ſteht ein genuß⸗ 


reicher Abend bevor, indem der hieſige Männer⸗ 


Geſangverein, welcher ſoeben in Graudenz neue 
Triumphe gefeiert hat, Donnerſtag, am 7. Juli, 
Abends mehrere ſeiner ſchönſten Stücke zum Vor⸗ 
trage bringen wird. Den inſtrumentalen Theil des 
Concerts hat die bewährte Kapelle des 128. Regi⸗ 
ments übernommen. Auch inſofern wird das Concert 
von Intereſſe ſein, als das neue Orcheſter, welches 
Herr Reißmann mit großen Koſten auf der Weſter⸗ 
platte gebaut hat, zum erſten Male erproben ſoll, 
ob es ſich für Geſang ebenſo gut eignet, wie 


für Inſtrumentalmuſik. Bei eintretender Dunkelheit 
Amtes unter Wahrung der Gemeinde⸗ und Landes⸗ Bid 0 1 
intereſſen gewaltet haben und ſich von deutſch⸗ 
feindlichen Einflüſſen nicht beirren ließen. Somit 
charakteriſirt ſich das Geſetz alſo von ſelbſt als eine 
Art Ausnahmegeſetz, das die Landesregierung in 
den Stand ſetzen ſoll, einerſeits, wie die Erklärung 


wird der Park illuminirt werden. Es iſt aber nicht 
allein der muſikaliſche Genuß, welcher das Publikum 
zum zahlreichen Beſuche einladet, ſondern auch der 
gute Zweck. Wenn irgend ein wohlthätiges Unter⸗ 
nehmen ſich ſegensreich erwieſen hat, ſo ſind es die 
Feriencolonjen und die Badefahrten armer 
ſchwächlicher Kinder. Wie im vergangenen Jahre, 
ſind wieder 105 Knaben und Mädchen ausgeſucht, 
bei welchen der Aufenthalt in den Feriencolonien 


den in Folge ſchlechter Ernä 5 under Luft, 
verwaltung zu ſchaffen. Das letztere ſagt das pen en een bend 5 


Scropheln, Lungenkrankheiten und aus anderen 
Urſachen ſich einſtellenden Leiden Halt gebieten ſoll, 


während ca. 250 Kinder täglich nach der Weſter⸗ 

Lemberg, 5. Juli. Kronprinz Rudolf iſt heute 
Morgen von hier abgereiſt; demſelben wurden von 
den vom Statthalterpalais bis zum Bahnhofe 5 
ahrt 


platte fahren werden, um nach eingenommenem 
Bade und Frühſtück ſich den Vormittag über am 
Strande zu tummeln. Wer noch an dem dauernden 
guten Gröolge folder Erquickung zweifelt, möge bei 
den Lehrern unſerer Elementarſchulen Erkundigungen 
einziehen. Leider iſt das Comitt wieder gezwungen 
geweſen, eine große Anzahl Kinder, denen eine ſolche 
Erholung überaus Noth thäte, zurückzuweiſen, werden 
doch die bisher angeſammelten Mittel leider nicht 


Koſten ausreichen. Das Comité ſetzt deshalb ſeine 
ganze Hoffnung auf den Ertrag des Concertes, und 
es iſt bei der Vorliebe unſeres Publikums für gute 
Muſik und ſeinem rühmlichſt bekannten Hange zur 
Wohlthätigkeit überzeugt, daß es ſich in dieſer Be⸗ 
siehung nicht tauſchen wird. 

nalien.] Der 


1 


3 


unitionsfabrif in Danzig 
zu derjenigen in Erfurt verſetzt, der Superintendentur⸗ 
erweſer, Pfarrer Karmann in Schwetz zum Superin⸗ 
tendenten der Diöceſe Schwetz ernannt, der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter Schulz aus Königsberg und 
der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Kurzinna aus 
Danzig find als Buchhalter bei der Hauptbuchhalterei 
des Finanzminiſteriums angeſtellt; dem Ober⸗Lazareth⸗ 
Inſpector Roy zu Thorn iſt bei ſeiner Verſetzung in 
den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen, der Lazareth⸗Inſpector Hupperz in Tilſit zur 
Wahrnehmung der Stelle als Ober⸗Lazareth⸗Inſpector 
nach Thorn verſetzt und der Zahlmeiſter⸗ Aspirant 
Stiemert zum Zahlmeiſter beim 1. Armeecorps er⸗ 
nannt worden. 5 
[Goldene Hochzeit.] Am 9. d. M. feiert zu 
Hochzeit (Kr. Danzig) der Rentier Eduard Schwertfeger 
mit ſeiner Gattin Chriſtiane Florentine geb. Kaſuſchke 
das 50jährige Ehejubiläum. Die kirchliche Feier ſoll 
um 5 Uhr abends in der Kirche zu Müggenhahl ſtatt⸗ 


finden 5 
‚2 [ie Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft! 
feierte geſtern im Schützengarten das Johannisfeſt. 
Nachmittags fand ein Prämienſchießen für Knaben ſtatt. 
Abends durchzog ein Kinder⸗Fackelzug den Garten wo⸗ 
bei letzterer 5 01 illuminirt war. Das Concert im 
Hauptgarten der Gilde führte die Kapelle des Grenadir⸗ 
Rgts. Nr. 5 aus. } 
e AsLeicheufund] Geſtern wurde in der Radaune 
in der Nähe der Brücke, welche am Heumarkt zum 
„Schwarzen Meer“ führt, die Leiche des am vergangenen 
Sonntag daſelbſt ertrunkenen Knaben Friedrich Berg⸗ 
mann aufgefunden. N Bra . 
* [Section.] Geſtern fand die gerichtliche Section 
der im Stadtgraben aufgefundenen Leiche des Concipienten 
Das Ergebniß war, daß L. lediglich 
ertrunken und nicht an äußeren Verletzungen geftorben- 
* Unglücksfall.] Der Mühlenarbeiter Ewald Böhlke 
verunglückte geſtern in der Wiſchen Mühle zu Unter 
Kahlbude dadurch, daß er mit der rechten Hand in das 
Getriebe der Kammräder gerieth. Der Mittel⸗ und der 
Zeigefinger wurden zermalmt. Im bieſigen Stadt⸗ 
Lazareth, wohin B. gebracht wurde, mußten ihm die 
Finger bis zur Wurzel amputirt werden. 


beleidigung, 4 Obdachloſe, 3 Dirnen. — I 
verfloſſenen Woche ſind u. a. 10 Bettler, 
arretirt. — Geſtohlen: 1 Paar Lederpantoffeln, 1 Paar 
Damenſchuhe, 1 weißes Tiſchtuch, 1 ſchwarzes Mohair⸗ 
tuch Verloren: eine goldene Damen⸗Remontoireuhr 
mit kurzer goldener Kette und fehlender Duafte, abzu⸗ 
geben Laſtadie Nr. 14 im Comtoir; ein Portemonnaie 


Inhalt, abzugeben bei E. Günther, Heiligegeiſtgaſſe 
Nr. 111. — Gefunden: 1 Sonnenſchirm, 1 Dienſtbuch, 
1 Mütze, 1 ſilbernes Armband. Abzuholen von der 
Polizei⸗ Direction. 


welches in Elbing am 31. 


Elbing, 5. Juli. Zum 5. Propinzial⸗Schützenfeſſt, 
am 31. Juli, 1. und 2. Auguſt ſtatt⸗ 

ndet, haben ſich bis jetzt ca. 135 Theilnehmer (aus der 
1 1 allein 90) gemeldet. Der Anmeldetermin iſt auf 
allgemeinen Wunſch bis zum 15. Juli verlängert worden, 
ſo daß vorausſichtlich auf 200 Schützen 05 190 5 
kann. 9 5 tpr. 5.) 
Thorn, 5. Juli Der Gerichts⸗Aſſeſſor Cohn hier⸗ 
ſelbſt iſt zur Rechtsanwaltſchaft beim hieſigen königl. 
Land⸗ und Amtsgericht zugelaffen. 

WIT. Königsberg, 5. Juli. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreuß. Südbahn pro Juni 1887 betrug nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 82 658 4, 
im Güterverkehr 168 906 &, an Extraordinarien 15 600 M, 


ne 267 164 A (gegen den entſprechenden Monat 


es Vorjahrs mehr 11 456 4, im Ganzen vom 1. Januar 
bis 30. Juni 1887 1 642 629 M (gegen den entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres mehr 189 992 . 5 
*Die Apotheker Speichert ſche Sache] iſt noch 
Au endgiltig erledigt. Die Begründung des Ober⸗ 
landesgerichts⸗ Beſchluſſes giebt, wie die „Oſtd. Preſſe“ 
mittheilt, vielmehr dem Angeklagten mehrfache Hand⸗ 
haben, die noch nicht erſchöpfte neue Beweisaufnahme 
u ergänzen, und deshalb beahſichtigt der Vertheidiger, 
ger echtsanwalt Hailliant in Bromberg, einen weiteren 
Viederaufnahme⸗ Antrag beim Landgericht zu Meſeritz 
einzureichen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Juli. Unſer berühmter Ehrenbürger 
Dr. Heinrich Schliemann hat die Abſicht, noch im Laufe 
dieſes Monats nach Berlin zu kommen, um die dem 
königlichen Muſeum für Völkerkunde neulich überſandten 
ſechs Kiſten Alterthümer, Reſultate ſeiner unermüdlich 
fortgeſetzten Ausgrabungen, zu ordnen. 5 

* Aus den Hauptſtraßen Berlins find die „Damen 
der Halbwelt“ pünktlich mit dem 1. Juli verſchwunden. 
Es iſt denſelben eine ſtrenge Verordnung zugegangen, in 
welcher die Straßen, die ſie zu meiden haben, genau be⸗ 
zeichnet find: Friedrichſtraße, Leipziger Straße, Char⸗ 
lottenſtraße, Königsſtraße, die Linden ꝛc. Selbſt in offenen 
Wagen dürfen ſie die Straßen nicht paſſiren. Alle 
Theater, Kroll, der Circus, der Ausſtellungspark ſind 
ihnen verboten. 

Coblenz, 3. Juli. Ein fremder Reiſender, welcher 
am Freitag von Frankfurt nach Coblenz fuhr und ſich 
zur eine kurze Zeit in Mainz aufhielt, hat auf dieſer 
Reiſe einen nicht unbedeutenden Verluſt erlitten. Hier 
angekommen, erwies es ſich, daß eines der Gepückſtücke 
des Reiſenden gewaltſam geöffnet worden war und aus 
demſelben eine Partie Schmuckſachen im Werthe von 
über 1000 entwendet worden war. Oh auf der 
Ludwigsbahn⸗ oder der preußiſchen Bahnſtrecke der 
Diebſtahl verübt worden iſt, konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

Bert, 5 Juli. Nach weiterer Meldung aus Jasz⸗ 
Bereny erfolgte die Dynamitexploſion durch die fehler⸗ 
hafte Handhabung einer Bixfordzündſchnur. Es wurden 
8 Perſonen getödtet und 40, darunter 27 ſchwer, ver⸗ 
wundet. Der Honvedminiſter hat ſich ſofort mit Aerzten 
nach Jasz⸗Bereny begeben. (W. T.) 

Tſchernigow (Rußland). In Stodol bei Klinzy 
Theil den „Lichern. Wed“ zufolge am 21. 

teil der dreiſtöckigen Tuchfabrik von Baryſchnikow ein 
und begrub eine ganze Anzahl von Arbeitern unter den 
Trümmern. Nach den bisherigen Nachrichten ſind vier 
Todte und 20 Verwundete ausgegraben worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


verlaſſen. 


Zuſchriften an die Redaetion. 


daß ein Sommerwohner in dem 

Stelle einen dringenden Hilferuf an alle, die es angeht, 

erhebt. Wir haben hi i 

gutem Waſſer. Bei kühlem Wetter mit Regen, und 

ea de Winterszeit, wenn die Sommergäſte nicht 
er find, 


Tagen wie heute und geflern, 


des ganzen Ta es kein Waſſer bekommen. Die Be⸗ 
äuſer beſchickten ſich gegenſeitig, weil es 


1 1 0 5 
jeder von dem anderen zu erhalten 
geblich. Geſtern Abend um 
erſte erfolgreiche Verſuch 

macht. Heute, bei der 


hoffte ver⸗ 
an der 
ungewöhnlichen 


Grundſtücken eingerichtet ift, entnehmen können; aber 
Gebrauch 9 5 5 0 een 
Grundſtücken geführt wird, iſt 
ſeit Wochen nicht mehr möglich. 
werden nämlich die Abgänge der neu errichteten 
Zoppoter Brauerei hineingelaſſen und verbreiten einen 
ekelerregenden Geruch 
jener Grundſtücke, 
Bewohner, welche die Benzler⸗ 
ihren Promenaden zu 
Seit Wochen ſind 
läſſige Verpeſtung und Verunreinigung 
erhoben, von Seiten des Amtsvorſtehers iſt 
1 bis jetzt ohne Erfolg. 
ücken find die in den dortigen Teichen befindlichen 
Fiſche theils dem verpeſteten Waller erlegen, 
theils haben ſie vor demſelben durch Verſetzung in 


zu dieſem Zweck leider 


andere Gewäſſer gerettet werden müſſen. Wer dieſe 


heißen Tage auf jenen Grundſtücken hat zubringen 


müſſen, dem vergeht die Luſt und Freude an ſolchem 
Sommeraufenthalt, und wer da glaubte wenigſtens Nachts 
hei geöffnetem Fenſter die erſehnte Kühlung und friſche 


Luft zu erhalten — der irrtez gerade Nachts und bei 
chwüler Luft verbreiten ſich die Düfte des verpeſteten 


aſſers noch viel erfolgreicher und eindringlicher wie 
am Tage. Niemand wird gegen die Entwickelung einer 
gewerblichen Thätigkeit in unſerem von der Natur 


reichlich bedachten Badeort etwas einzuwenden haben; 


aber man ſollte doch glauben, das Recht, die wunder⸗ 
volle und anregende hieſige Luft rein und unverpeftet | 


athmen zu dürfen, iſt eins jener erſten und unveräußer⸗ 


lichen, das Niemand antaſten darf. Es iſt bis jetzt jede 
Nückſicht genommen; aber alles hat feine natürliche Grenze. 


Derartige Dinge in einem Badeort, der den Sommer⸗ 
wohnern zur Erfriſchung und Erholung dienen ſoll — find 
unerträglich. Das ſollten ſich diejenigen ſagen, die es 
in der Hand haben, ohne daß es zu wiederholten Be⸗ 
ſchwerden und Klagen kommt, ſolche Uebelſtände zu be⸗ 
t. 


loco 45%. — Spiritus geſchäftslos, zur Juli 25 Br. 
Dir Auguft⸗Septbr. 25% 2 


Juni ein: 


currente 
Depots 26 389 086 Nbl 


Nother 
0 | 0,84%, 0,8506. 50. Mais 0,46. 
Zoppot, 5. Juli. Geſtatten Sie, geehrte Redaction, 8 0 d. Huter r ee ee 
Oberdorf an dieſer 


hier eine gute Waſſerleitung mit 


€ aben alle an die Waſſerleitung angeſchloſſenen 
äuſer reichlichen Zufluß, aber gerade an den heißen 
5 e_ wo man nach einem 
kühlenden Trunk lechzt, da haben die Grundſtücke im 
pördlichen Oberdorf an der Rickertſtraße faſt während 


11 Uhr wurde der 
en be f 
e der ie 
war es noch empfindlicher, wie geſtern, das Waſſer zu 
entbehren. Zum Waſchen hätte man ja zur Noth auch 
das Waſſer aus der Privatleitung, welche in dieſen 0 

i 4% Oonsols 106,50 106.50] D. Oelmühle 112,50 112,50 
aſſerleitung, welche von dem Terrain 
oberhalb der Chauſſee durch den Eiſenbahndamm zu den 


In dieſen Waſſerlauf 


„von dem nicht nur die Bewohner 
ſondern alle Badegäſte und Joppoter 
und Sceitlerftraße bei 
benutzen pflegen, zu leiden haben. 
gegen eine derartige, völlig unzu⸗ 
Reclamationen 
i ein⸗ 
Auf zwei Grund⸗ 


behaupteten 
inländiſchen hellbunt 125 178 , für polniſchen zum 


Frankfurt a. M., 5. Juli. Effeeten⸗ Societät. 
(Schluß) ECreditactien 226, Franzoſen —, Aegypter 
75,45, 4% ungar. Goldrente 81,45, Gotthardbahn 103,20, 
Disconto⸗Commandit 197,20, Laurahütte 79,50. Still. 

Wien 5. Juli (Schluß⸗Courſe. Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81.42½, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,90, 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 101,25, 47 ungar. Papierrente 87,90, 1854er Looſe 
129,50, 1860er Lopſe 137,00, 1864er Looſe 163,25, Creditlooſe 
177,50, ungar. Prämienlooſe 122,60, Creditactien 281,25, 
Franzoſen 225,40, Lombarden 82,50, Galizier 206,00, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,25, Pardubitzer 
156,75, Nordweſtb. 162,75, Elbthalb. 170,00, Kron⸗ 
prinz⸗Rudolfbahn 187,50, Nordb. 2530, Conp. Union⸗ 
bank 209,00, Anglo⸗Auſtr. —, Wiener Bankverein 
94,00, ungar. Creditactien 284 75 Deutſche Plätze 62.22, 
Londoner Wechſel 126,70, Pariſer Wechſel 50,22, Amſter 
damer Wechſel 104,95 Napoleons 10,03 ½, Bulaten 5,94, 
Marknoten 62,22 ½, Ruſſiſche Banknoten 1,12%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 225,25, Tramway 228,25, 
Tabakact. 52,00. - 5 i 

‚Amiterdam, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jer 
Novhr. 212 Roggen Yr Oktober 119. 
Antwerpen, 5. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% Br., Pe 
Juli 15 Br, e Auguſt 15% Br., der Septbr.⸗Dezbr. 
16 Br. Rubig. N 5 

„Antwerpen, 5 Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Ge flame Roggen unbelebt. Hafer unverändert. 

e flau 


Ger b 
Parts, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schlunbericht) 
Weizen ruhig, Pe Juli 24,75, er Huguſt 24,50, Nr 
Sept.⸗Dez. 23,60, der Novbr.⸗Februar 23,75. — Roggen 
ruhig, er Juli 14,40, der November⸗Februar 14,00. — 
Mehl ruhig, der Juli 54,75. Sr Auguſt 54,80, Vir 
Sepbr.⸗Dezbr. 52.75, e Nopbr⸗Februar 52,75. — 
Nüböl feſt, der Juli 56.25, er Auguft 56,75, Der 
Sep.⸗Dez. 57,75. — Spiritus feſt, Me Juli 43,75, 
Der Aug. 43,25, Ar Sepihr⸗Dezbr. 41,00, der Januar⸗ 
April 40,50. — Wetter: Bedeckt. i 
Paris, 5. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 83.85, 3% Rente 31,22%, 4% % Anleihe 109,27 %, 
italieniſche 57 Rente 99,77%, Oeſterr Goldrente 91, 
ungariſche 4% Goldrente 83, 5 Nuſſen de 1877 
101,90 Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
170, Lombardiſche Prioritäten 283, Convert. Türken 
14,70, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 290, 47 
Spanier 67%, Banque ottomane 511, Credit foncier 
1380, 4% Aegypter 379, Suez⸗Actien 2023, Banque 
de Paris 752. Banque d'escompte 470,00, Wechſel auf 
London 25,20%, 5% privil. türkiſche Obligationen 366, 
Panama⸗Actien 392. 
London, 5. Juli. Conſols 101%, 4 preuß. 
Conſols 104, 5% italieuiſche Rente 96%, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 97, 5% Ruſſen von 1872 
96%, 5% Ruſſen von 1873 96%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 


Aegypter 75, 3% garant. Aegypter 100%, Ottoman⸗ 
bank 9%, Suezactien 78%, Canada⸗Pacific 63 ½, 


Platzdiscont 1½. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,52, Wien 12,81, Paris 25,41, Petersburg 2117. 
Liberpvol, 5. Juli. Getreidemarkt. Mehl und 
Weizen ſtetig, Mais % d. niedriger. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 5. Juli. Wechſel London 3 Monat 
2118/2, Wechſel Berlin. 3 Monat], 182, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 108%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
226. %4 ⸗Imperials 9,21. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 264%, , Aufl. Präm.⸗ Anl. de 1866 (geſtplt.) 
249½, Ruſſ Anleihe de 1873 168½, Ruſſ. 2. Orient⸗ 
anleihe 99%. Ruff. 3. Orientanleihe 100%. Ruſſ. 6 7 
Goldrente 194½, Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 168%.. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 270%, Kursk⸗ 
Kiew ⸗Actien 384 ½, Petersburger Disconts⸗Bank 780, 
Warſchauer Disconto⸗Bauk 300. Ruffiſche Bank für 
auswärtig. Handel 329, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 523, Neue 4% innere Anleihe 84%, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 435. Privatdiscont 4% 7. — 
Productenmarkt. Talg loco 44,50, r Auguft 43,00. 


Weizen loco 12,25. Noggen loco 6,50. Hafer loco 3,80. 
Hanf loco 45.00 Leinſaat loco 14,50. — Wetter: Warm. 


Petersburg, 5. Juli. Kaſſenbeſtand 139 766 208 
Nhl. Discontirte Wechſel 20 558 748 Rhl., Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 4191 977 Rbl., Vorſchüſſe auf 


Actien und Obligationen 11 146 657 Nhl. Conto⸗ 
ö te des Finanzminiſteriums 81 469 906 Nbl., 
Sonſtige Contocurrente 56 360 104 Rbl., verzinsliche 


Wechſel auf London 4.82. 


Newyork, 5. Juli. 
eizen loco —, Ye Juli 0,35%, Jr Auguft 
Fracht 3 d. Zucker (Fair reſining Muscovados) 4448. 
Newhork, 5. Juli. Viſible Supply an Weizen 
34 413 000 Buſhels. 
\ Berlin, den 6, Juli. 


( Y Org. v. 5. Ork. v. ö. 

| Weizen, gelb | Lombarden 134,50, 136,00 
Juli 183,00] 183,700 Franzosen 364.00 363,00 
Sept.-Oct. 162,20 164,00 Ored.-Actien 453,00 454,00 
Roggen Disc.-Oomm. | 197,50 197,20 
Juli-August 121,50 122,500 Deutsche Bk. 160,200 160,10 
Sept.-Oct. 125,00 126,00 Laurahütte 79,90 79,40 
Fetroleumpr. Oestr. Noten | 161,00] 161,00 
2008 Russ. Noten 181,50 180,90 
Sept.-Okt, 21,80 21,80 Warsch. Kurz 181,35 180,65 
Büböl London kurz — | 20,355 
Juli 46,50 47,10 London lang | — | 20,285 
Sept. Okt 46,50 47,100 Russische 58 
Spiritus SW- B. g. A.] 60,00 59,60 
Juli-August] 65,90) 66,90) Dans. Privat- 


Sept.-Oct. 67,00 68,301 bank 139,90 140 00 


3% % westpr. do. Priorit, | 111,00 110,75 
| Pfrandbr, 97.40 97 50 Mlawka St-P. 107, 200 107,20 
5 Rum. G.-B.] 94,50 94,50 do. St-A 46,60 46,30 

Ung. 4% Gldr. 81,70 81,700 Ostpr. Südb. 

H. Orient-Ani 5620| 56,200 Stamm-A. 62,10) 62,00 
rug. Anl. 80 81,80 81,90] 1884er Russen] 96,50 


Fondsbörse: lustlos. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Jult. 
Weizen loco ruhig, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1338 150—182 K Br. 


ochbunt 126—1338 150 1824 Br. 
ellbunt 126—1338 148 180K Br. 148 —178 
bunt 126—1308 146 178. Br.“ & bez. 
roth 126—1308 130-180. Br. 
ordinär 122—1308 128 170.4 Br. 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 A ö 
Auf Lieferung 1268 bunt Juli 148 M Gd. 
2 Juli⸗Auguſt 147 M Br., Der Septbr.⸗ Okt. 


149% M Br., 142 4 Gd., Ye Okt.⸗Nov. 1421, & 


Br., 142 A Gd., de April⸗Mai 147% M Br., 


147 A Gd., Pe Septbr.⸗Okt. inländ. 161 M bez. 


Roggen loco geſchäftslos, r Tonne von 1000 Kilogr. 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 108 &, 
unterpoln. 86 &, tranfit 85 M 

Auf Lieferung de Juli⸗Auguſt inländiſcher 107 M 

d., Vr Sept⸗Okt. inländ. 111 & bez., der 

Sept.⸗Oktbr. tranfit 90 & Br., 89 AG), Jer 
April⸗Mai inländ. 119 & Br., 118% M Gd. 

i von 1000 Kilogr. ruſſiſche 107/114 

Erbſen Pr Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ tranſit 

92 , Futter- tranfit 91 A Sr ; f 


Kleie Ye 50 Kilogr. 3,50 


Spiritus er 10000 3 Liter loco 64½ % Gd. 
Rohzucker ſtetig, Balls 880 Nendement incl. Sack 
ab Lager tranſit 12,60 & bez. Alles Jr 50 Kilogr. 
Petroleum 9er 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 &, bei 
kleineren Quantitäten 10,90 A 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 6. Juli. 
„ Getreidebörſe (H. o Morſtein.) Wetter: Regen, 
kalte Temperatur. Wind: W. 
Weizen. Auch heute war der Verkehr in Weizen 
recht unbedeutend und ſind nur zwei Partien zu ſchwach 
Preiſen gehandelt worden. Bezahlt iſt für 


Tranſit hellbunt etwas beſetzt 1283 148 AM r Tonne. 


Termine Juli tranſit 143 4 Gd., Juli⸗Auzuft tranfit 


96,50 


4 
| 


leer. — Peritia (SD.), Jenſen, Dünkirchen, 
Kiel, Sprit und Güter. — 
Motala (SD.), Anderſſon, Aarhus, Holz. — Panther 


147 4 Br., Septbr.⸗Oktbr. inländ. 161 & bez, tranfit 
142% Br., 142 % Gd., Oktober⸗Nopbr. tranfit 142 ½ 


Br., 142 * Gd., April⸗Mai tranſtt 147% , Br., 147 I 


Gd. Regulirungspreis 146 AM 
Naoggen loco ohne Handel. nine 
inländiſcher 107 & Gd., Septhr.⸗Okt. inländ. 111 A bez., 
tranſit 90 M Br., 89 „ Gd, April⸗Mai inländiſch 
119 M Br., 118½ M Gd. Regulirungspreis inländ. 
108 , uutervolniſch 86 , tranfit_ 85 

Gerſte iſt nur polniſche zum Tranfit große 107/88 
und 109/108 80 , 113/48 84 M ir Tonne gehandelt. 
— Erbfen inländiſche Koch⸗ 110 4, polniſche zum Tranſit 
Mittel- 92 , Futter⸗ 91 M er Tonne bezahlt. — 
Rübſen ruſſ. zum Tranſit Winters neuer Ernte iſt rollend 
186 & Ye Tonne gehandelt. — Weizenkleie volniſche 
grobe 3,50 M der 50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 
64.50 M Gd. 


Produktenmärkte. 
Königsberg, 5. Juli. (v. Pörtatius n. othe.) 
Weizen Nr 1000 Kilo rother 1327 174 M bez. — 


Roggen e 1000 Kilo inländiſcher 121/28. 109,25, 
1268 115 4 bez., ruſſ. ab Bahn 1208 85. 1218 85,50, 
a. d. Waſſer 1208 85 „ bez. — Gerſte 7 1000 Kilo 
große 99,25 % bez. — Hafer die 1000 Kilo 84, 98, 
100, 100,50, 102 & bez. — Erbſen der 1000 Kilo weiße 
ruſſ. 90, 91, 93,25 & bez. — Bohnen dee 1000 Kilo 
ruſſ. Sau⸗ 111, 112,25, 113,25 4 bez. Wicken Pr 
1000 Kilo 88,75 „ bez. — Spiritus Ye 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 65% M Gd., er Juli 65% „ Gd. 
Der Auguſt 67 & bez., dur Septbr. 67% M Gd. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 5. Juli. Getreidemartk. Weizen niedriger, 
loco 175—184, r Juli⸗Aug. 170,00, „ Sept⸗Oktober 
166,60. — Roggen niedriger, loco 119—122, r Juli⸗Auguſt 
121, der Septbr.⸗Oktbr. 124,50. — Rühöl matt, der 
Juli 49,50, Yr Sept ⸗Okt. 48,00 — Spiritus matt, 
loco 66,60, Ye Juli⸗Aug. 66,00, er Aug.⸗Sept. 66,60, 
Je Sept.⸗Oktober 67,00. — Petroleum loco 10,40. 
„Berlin, 5. Juli. Weizen loco 173—188 M, Jr 
Juli 1848,—183% AM, der Juli⸗Auguſt 166165 M, et 
Seyt.⸗Oktbr. 165½ — 164 A, er Oktbr.⸗Novbr. 166— 
165 A, Ye Nobbr.⸗Dezbr. 167—166 * — Roggen 
loco 120125 , Jer Juli 123 ½ 122 ½ M, Jer Juli⸗ 
Auguſt 123½ 122 ½ A, er Sept.⸗Okt. 127¼ — 126 AM, 
Ar Oltbr.⸗Novbr. 129 —127½ , r Novbr.⸗Dezbr. 
130½ — 129 „ — Hafer loco 97—133 *, oft und 
weſtpreußiſcher 112—118 4, vommerſcher und uckermär⸗ 
kiſcher 114—119 4, ſchleſiſcher 112118 &, feiner 
ſchleſ, preuß. und pommerſcher 118 bis 126 ab Bahn. 
r Juli 99½—98¼½ M, Jr Juli⸗Auguſt 99½ 98% , 
Der Septbr.⸗Oktbr. 104 ½ —103½¼ %, e Oktbr.⸗Novbr. 
107106 AM, er Nov.⸗Dezbr. 109—107—107%½ HM — 
Gerſte loco 105— 190 4 — Mais loco 103-112 4, 
Dr Juli 103 A, Ir Juli⸗Auguſt 103 , Jr Septbr.- 
Dit. 105 M bez., Fr Okt Nov. 106 * bez. — Kartoffel⸗ 
mehl loco 17,50 , er Juli 17,30 44, Jer Juli⸗Auguſt 
17,30 %, Yr Septbr.⸗Oktbr. 17,70 „ — Trockene 


Kartoffelſtärke loco 17,40 % Ye Juli 17,20 4, r 


Juli⸗Auguft 17,20 4, d Septbr.⸗Oktbr. 17,60 „ — 
Erbſen loco Futterwaare 108—125 A, Kochwaare 140 
bis 200 4 — Weizenmehl Nr. 0 23,50 — 21.00 M, Nr. 00 
26—24 M Roggenmehl Nr. 0 19,00 - 18,00 4, 
Nr. 0 u. 1 17,25 16,25 M, ff. Marken 19,50 4. der 
Juli 17.35 —17,30 A, Der Juli⸗Aug. 17,25 M, Jer Sept.⸗ 
Okt. 1750 A, — Rüböl loco ohne Faß 46,1 M, 


Hr Septbr.⸗Oktbr. 47,5—47,1 4, Yr Oktbr.⸗Novbr. 
47,7 47,3 % — Petroleum loco — 4, er Sept.⸗Okt. 


21,8 4, Yr Okt.⸗Nov. 22,0 , dir Nov. Des. 22,2 M 


— Soiritus loca ohne Faß 67,3 M, Per Juli 67,2 bd. Präm-Anl. 1867 | 1 


Baier. Präm.-Anleihe 


66,6 66,9 M, der Juli⸗ Auguſt 67,2—66,6- 66,9 M, 
Ar Auguſt⸗Sept. 68,0 67,5 - 67,8 , Fr Sept.⸗Oktbr. 
68,6——68—68,3 M : 

Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,10 . Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
21,50 A, Nachproducte, excl., 750 
Sehr feſt. Gem. Raffinade mit Faß 26,75 M, 


Melis I. mit Faß 26 M Feſt. Robzuder I. Product 
Tranſtto f. a. B. Hamburg d Juli 13,25 M 


bez., 
Jr Auguſt 13,25 M bez, die September 13.0712 M bez. 
und Br., r Oktober⸗Dezbr. 12,25 M be; Ruhig, ſtetig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrtwaffer. 5. Juli. 
Angekommen: Maria, © 


Wind: ©. 


Friede, 

Biedenweg, Hull, Kohlen. — Schmückert, Siebenliſt, 
St. Davids, Kohlen. 

Geſegelt: Ferrara (SD.), Parker, Sundsvall, 

Melaſſe. — 

Adele (SD.). Krützfeldt, 


(SD.), Leggott, Hull, Güter. 
6. Juli. Wind: W. . 
Im Ankommen: Bark „Johanna“, 1 Brigg. 


Thorner Weichſel⸗NRapport. 
Thorn, 5. Juli. Waſſerſtand: 1,38 Meter. 
Wind: SW. Wetter: klar, warm, Nachm. Gewitter. 
: Stromab: 
Kleinſchmidt, Köhne, Piszczantke, 
1290 Mauerlatten, 2142 Rundkiefern. 
Voigt, Fortung⸗Geſellſchaft, Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 
dampfer „Thorn“, leer. N 
Ingwer, Ingwer u. Baron, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
4005 Mauerlatten. 


Lübſchütz, Lerner, Klewern nach Danzig, Schulitz. 6 Tr., 
1 Kanteiche, 5182 Balken, Mauerlatten, 1540 Sleeper, 
48 doppelte 


1040 Rundkiefern. 3614 Faßdauben, 
Weichen⸗, 1072 Weichen⸗, 592 doppelte, 4350 einfache 
„ eichene, 1997 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Dieſelben, Klewan, Danzig, in Traften, 1740 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


Wrona, Körner, Warſchau, Danzig, 1 Traft, 4253 


Mauerlatten, 150 Rundkiefern. 
Papierowski, Ulich, Datyner, Olszewski, Warſchau, 


Danzig, 1 Kahn, 40 000 Kg. Melaſſe, 27 000 Kg. 


Theer, 7750 Kg. geſ. Därme, 
Sakrocki, Kleiſt, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine 
Eiſenberg, Rogowy u. Liebſtein. Pinsk, Danzig, 5 Tr., 
189 Plancons, 1429 Balken, Mauerlatten, Timber, 


2000 Sleeper, 2899 doppelte, 9333 einfache eichene, | 


17 193 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Derſelbe, Neufeld u. Barchan, Murawkin, Pinsk nach 
Thorn, 3 Traften, 2232 Elfen, 675 doppelte, 10 291 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Derfelbe, Neufeld u. Barchau, Murawkin, Pinsk, Thorn, 
in Traften, 3 Plancons, 1 Balken, 11 Sleeper, 
168 Balken, 76 Elſen, 110 Weichen⸗, 10 dreifache, 


281 doppelte, 1080 einfache eichene, 156 kieferne 


Eiſenbahnſchwellen. 
Murawczyck, Graf Plater, Tyckoszyn, Danzig, 4 Tr., 
1277 Balken, Mauerlatten, 7731 Sleeper, 1553 Rund⸗ 
kiefern, 352 kieferne Eiſenbahnſchwellen. i 
Dieſelben, Tyckoszyn, Danzig, 1 Traft, 41 Kanteichen, 
7 Balken, Mauerlatten, 27 Elſen, 163 doppelte 


Weichen⸗ auch doppelte Schw., 123 einfache Weichen⸗ 


auch dopp Schw. eichene. 134 doppelte, 7786 ei 
tieferne Eifenbahnſ wellen ? e 


Blei, Silberfarb u. Choderow, Rownow, Thorn, 4 Tr., 


34 Kanteichen, 3516 Balken. Mauerlatten, 197 Tim⸗ 


bern, 2364 Sleeper, 2170 Faßdauben, 1063 doppelte 
Weichen⸗, 3225 Weichen⸗, 314 doppelte, 1945 einfache 


Jeichene Eiſenbahnſchwellen. 

Riedel, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Götze (Güterdampfer „Wanda“), Leiſer, Böhm, Thomas, 
Weeſe, Aſch, Sultan, Hirſchfeldt, Thorn nach Schwetz, 
Tonne, Weichſelmünde, Graudenz, 100 Kg. Leinen. 

g. 
Faßdauben, 1500 Kg. Buchweizen, 
Spritfäſſer. 


3 Traften, 843 Rundkiefern, 18 kieferne Bretter. 
Berliner Fondsbörse vom 5. Juli. 


Mangel an Anregung durch die von den auswärtigen Plätzen vor- 
liegenden farblesen Meldungen, das fortgesetzt starke Angebot und dem 


entsprechender Coursrückgang der russischen Werthe im Verein mit 


allerlei ungewissen politischen Besorgnissen wirkten zusammen, unserer 


heutigen Börse ein wenig freundliches Aussehen zu verleihen. Das 


Geschäft trug fast auf allen Gebieten den Stempel grösster Lustlesigkeit, 
und das in entschiedenem Vebergewicht befindliche Angebot liess die 


Course sich mit geringen Unterbrechungen in langsamem Tempo naeh 


Termine Juli⸗Auguſt 


Goth. Präm.-Pfandbr. 5 
3 
4 Köln-Mind. Pr.-8... 3 
3 


Rendem. 13,20 % 
gem. 


5 
Oldenburger Loose . | 3 
8 


4 
Kuss. Präm.-Anl. 1864 8 


3 chilling, Bremerhaven, 
Coaks u. Eiſen. — Aron (SD), Bothen, Gefle, leer. — 
Doris Mens, Staben, Rotterdam, Kohlen. — 


# Aaohen-Mastrich . 


4 Ostpreuss. Südbahn 


Weimar-Gera gar. 


Stettin, 5 Traften, | 


23 


Honigkuchen, 1273 Kg. Sprit, 11 971 Stück 
7000 Kg. leere 


Loſch, Boas, Taberbrück nach Oſterode, Landsberg a. W., 


abwärts bewegen. In den meisten Füllen waren diese Rückgänge 
jedoch nicht erheblich. Bankactien wiesen selbst in ihren speculativen 
Titres unbedeutende Umsätze auf, wenn sich auch anfänglich zu den 
gewichenen Notirungen etwas regerer Begehr bemerkbar machte. In- 
ländische Eisenbahnactien still und wenig verändert. Ostpreussen auf 


die letztmonatliche Mehreinnahme von 11456 Mk. beachteter. Auslän- 


dische Eisenbahnactien bei sehr stillem Geschäft in der Mehrheit 
matter tendenzirt. Der letztwöchentliche Einnahmeausweis mit seinem 
Minus von 3 583 Gulden verstimmte. Für Montanwerthe ist der 
gestrigen steigenden Bewegung Realisationslust gefolgt, welche dre 
Haltung ungünstig beeinflusste. Andere Industriepapiere zwar vor- 


{| wiegend fest, aber nur in einzelnen Brauereien und Maschinenfabrikem 
f belebter. Fremde Fonds, 


Pfand- und Rentenbriefe eto, fest und in 

gutem Begehr, Schluss befestigt.— Privatdiscont 2 Proc. bez. u. Gd. 
Deutsche Fonds. (F Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 

IKronpr.-Rud.-Bahn | 74,90 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [106,80 | Lüttich. I. 760 — 
Koneolidirte Anleihe 5 108,50 en RER Sei SUCS 
0. do. N 0 „ N 00 4 
Staats-Schuldscheine | 3½. 6.0 f 30. L BS.. % 
e 102,60 | +Reichenb.-Pardub. . 49,30 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,5 (Russ. Staatsbahnen 121.25 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 101,0 | Schweiz. Unionb, . . | 84,00| — 
©stpreuss. Pfandbr. | 34, | 97,56 „ Westb. 27,2 — 
Pommersche Pfandbr.| 3½ 121.66 Südbösterr. Lombard 186,00 — 
do. do. 4 1,60 8 a) — 
Posenscheneue do. 4 101,75 F 
Westpreuss, Pfandbr. | 3½ | 87,56 32 1 3 
Temm. Rentenbriefe 4 103,90 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 — Actien. 
Preussische do. 4 |10360| Gettkard-Bahn ... 106,00 


TKasch.-Oderb. gar. 83. 
2 do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente . | 4 90,16 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,00 
do. Silber-Rente | A!/, | 66,80 
Unger. Eisenb.-Anl. |5 101,80 
do. Papierrente. | 5 
do. Goldrente.. | 4 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 
do. do. Anl. 18715 
do. do. Anl. 18725 
do. do. Anl. 1873 5 
do. do. Anl. 1875 4, 
do. do. Anl. 18775 
do. do. Anl. 1880 4 
do. Rente 1883 | 6 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 5 
5 

5 

5 

5 

5 

4 

4 

5 

8 

6 

5 

1 


Kronpr.-Rud.-Bahn 
Oesterr.-Fr.- Staatsb. 
sterr. Nordwestb. 
do. Elbthalb. 
+Südösterr. B. Loinb, 
TSüdösterr, 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graje wo 
Charkow-Azow rtl. 
Kuürsk- Charkow. 
TKursk-Kle cpp. 
Mosko-Rjäsan ... 
Mosko-Smolensk.. . 
Rybinsk-Bologoye . 
TRjäsan-Koslow. . 
Warschau -Terespol 


5. | 90,75 


ana naar nie Sr ae 
= 
= 


do. Rente 1884 
Rugs. II. Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe | 
do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


Bank- und Industrie-Aotien. 
Div, 1888. 
— Berliner Kassen-Ver. 119,10 4% 
Berliner Handelsges. 157,0 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Bank 
Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank 
Darmstädter Bank . 
Deutsche Genoss.-B. 
Deutsche Bank ... 
Deutsche Eff. u. W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer Grunder.-B. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöyersche Bank 
Königsb. Ver.-Bank. 
Lübecker Comm.-Bk. | — — 
Magdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank , 143,50 
Oesterr. Oredit-Anst. | — 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bank 
Preuss.Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Südd.Bod.-Credit-Bk. 


102,25 
14,50 


Hypotheken - Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 115,00 
II. u. IV. Em... 5 109,00 
4/ 106,90 
4 100,75 
EVA 
5 
Alla 
4 


Pomm. Hyp.- A.- B. 
114,60 

47 

5 


Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 
Pr. Central-Bod.-Cred.- 
do. do. do. do. 
do. do. do. do. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 


114,60 
111,75 
102,70 
116,10 
111,40 
101,50 
109,10 
101,70 

98,40 
102,60 
105,50 
100,70 

57,40 

94,60 

82,30 


4 
Alfa 
4 
3a 
5 
Alla 
4 


do. do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. 

do. do. 

do. do. 
Poln. landschaſtl. 5 
Russ. Bod.-Ored.- Pd. 5 
Russ. Central- do- 5 


Actien der Colonia . 
Leipz. Feuer-Vers, . 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger ®elmühle . 

do. Prioritäts-Act. 


Lotterie-Anleihen. 


1185.80 
136,00 
93,60 
164,80 
198,90 
½ 130,50 
½ 190,00 
111,58 
285,40 
114,00 
273,00 
157,25 
½ 153.90 

97,00 


Es! 


Braunschw. Pr.- Anl. — 


Hamburg. 50 tlr. Loose 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


Lübecker Präm.-Anl. Div. 1886, 


Oester. Loose 1854 


do. Ored.-L. v. 1858 — Dortm. Union-Bgb. . 


Königs- u.Laurahütte 7040 — 
Stolberg, Zink. . . 31,25 — 

do. St.- Pr. 105.70 — 
Viotoria-Hütte 


15050] Wechsel-Cours v. 5. Juli. 

159,40 | Amsterdam . 270168, 75 
— 218,25 doo. 275 168,19 
20 855 


do. Loose v. 1860 
do. do. 1864 


Pr. Präm.-Anl. 1855 
RaabGraz.100T. Loose 


v. 1866 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1886, 
49,10) 1½ | o. 
4 


Mainz-Ludwigshafen 3 ar 
Marienbg-MlawkaSt-A| 46,30 — 
do. do. St.-Pr. 107,20 — 
Nordhausen-Erfurt . — 

do. St.- Pr.. 8 
105,06 — 


5 
alla 
258 
855 


E 

4 
2 a E 
nn N ee e t de 


Dukaten 
Sovereignns 
20-Francs- St. 
Imperials per 500 Gr. 
Dollars =. 
Engl. Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreich, Banknoten 


do. St.-Pr. 
Saal-Bahn St.- Pr. 
do. St.A. 
Stargard- Posen 


do. St.-Pr. 
Galizier 
Gotthardbahn .... 


Meteorologische Depesche vom 6. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


do. Silbergulden — 
Russische Banknoten. 180,9 


Stationen. Wind. Wetter. 


in Celsius- 


Graden. 
Bemerkung. 


= 
3 
5 
u 


Barometer 


Mullaghmore . 1 | Regen 
Aberdeen 2 | wolkig 

4 Ohristiansund eld 3 | wolkig 8 
Kopenhagen 4 | wolkig 12 
Stockholm 4 | Regen 9 
Haparanda . N 4 | bedeckt 11 
Petersburg 2 | bedeckt 18 
Moskauu 5 8 1 | wolkenlos 19 
Cork, Queenstown 765 080 1 wolkig 17 
Bree. 7167 8 1 | wolkenlos 16 
Helder 0. 8 762 NW 4 | halb bed. 12 
Bypass. 755 NNW 6 | wolkig 10 1) 
Hamburg 1 757 WNW 5 | wolkig 12 20 
Swinemünde 754 W 4 | Regen 113) 
Neuſahr wasser 75¹ W 4 | wolkig 15 4) 
Memel 749 W 5 | bedeckt 14 | 5) 
Paris 65 165 NNO 1 | halb bed. 13 
Münster . 761 W 6 wolkig 12 
Karlsruhe 8 163 NW 3 halb bed. #17 
Wiesbaden 762 NW 3 bedeckt 15 
München 762 NW 3 bedeckt 13 
Chemnitz 2 2... 760 WSW 2 | bedeckt 11 | 6) 
Berlin 8 757 WNW 4 | bedeckt 12 7) 
Wien Q . 157 W 2 wolkig 19 
Breslau 4 756 NW 5 | bedeckt 18 | 8) 
Ile dAix . . 767 N 4 Wolkig 15 
Nizza . 3 0 757 Still — | wolkenlos 22 
Triest 756 80 2 heiter 18 


1) Böen. 2 Starke Böen mit Regen und Hagel. 3) Böig, gestern 
schwere Gewitter. 4) Böig, gestern schwere Gewitter. 5) Gestern 
Nachts Gewitter. 6 Gostern Nachm. 3 Uhr Gewitter. 7) Mittags 
Gewitter, 8) Abends Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 = leicht, 3 — schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = etark, 7 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 = Orkan. 

Uueberſicht der Witterung 

Ein ziemlich tiefes Minimum liegt bei Stockholm, 
ein Theilminimum über Dänemark, während über Eng⸗ 
land der Luftdruck am höchſten iſt. Bei friſcher, böiger, 
weſtlicher und nordweſtlicher Luftſtrömung iſt das 
Wetter über Deutschland veränderlich und außerordent⸗ 
lich kühl. In Magdeburg iſt es um 14 Grad kälter 


als vor 24 Stunden. In Deutſchland find allenthalben 


erhehliche Regenmengen gefallen; in Friedrichshafen 
Millim, in Süd⸗ und Oſtdeutſchland haben zahl⸗ 
reiche Gewitter ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


88 
_ı | 9 | Barometer-Stand| rhermometer 
3138 in Celsius. Wind und Wetter. 
8 Millimetern. 
5 4 750,2 25,6 W., stürm., dieke Gawitterl. 
6 8 750 6 15,7 WS W., frisch, wolkig. 
12 752,3 16,5 W., lebhaft, welkig. 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſeſe 
5 Ainet — e Art l ee und 

rigen redactioneklen Inhalt: A. — für den Inferateniheit: 
A. W. Kafemam, ſämmtlich in Danzig. e a ic 


steif, 8 = stürmisch, 9 ö 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
ungen zeigen ergebenft an 
Langenau, den 5. Juli 1887. 
Inlins Schwarz und Frau 


Laura geb. Anne. 


Frau Ober⸗Poſtdirector 
Marie Reisewitz. | 


Tief betrübt zeigen dies an 


Danzig, den 6. Juli 1887. 
Die Beerdigung findet Sonn: ku 


Heute früh 7 Uhr entſchlief 
ch Jahre langen ſchweren 
Leiden meine innigſt geliebte 
Frau, unſere theure Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 


Die Hinterbliebenen. 


abend, 10% Uhr Vorm, vom 
Trauer hauſe aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 5% Uhr ſtarb 
nach kurzem ſchweren Kranken⸗ 
lager mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater 
Bruder, der Kaufmann 


Herrmann Tlede 
im 64. Lebensjahre. 5 
Langfuhr⸗Danzig, 5. Juli 1887. 

Die Hinterbliebenen. 
. Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, Vormittags 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe Langfuhr, Bahn⸗ 
bofſtraße 6a, nach dem neuen 
Heil. Leichnam⸗Kirchhof ſtatt. 


(2450 


* 


auf der 


Die Geſellſchaft „Weichſel“ 
ms nach und von der 


Das engere Comité für F 


John Gibsone. 


Carl 


BE 2 
Weſterplatte, 
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie Regiments Nr. 128 

unter gütiger Mitwirkung 


des Danziger Männergefang⸗Vereins. 
Eintrittsgeld 50 3. Anfang des Concerts 4% Uhr Nachmittags. 
er Park wird Abends illuminirt 


wird für bequeme Beförderung des Publi⸗ 
| Weſterplatte Sorge tragen. 
Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zwecks bittet 


erienkolonien armer kränklicher 


biicandum. 
Dienſtag, den 12. Juli 1887: 


Erites Gaſtſpiel 


des berühmten Altmeiſters der Hypnotiſeure Herrn 
Hansen, 


0 Demonſtrationen und Experimente auf dem Gebiete des animaliſchen 
Magnetismus findet im 


Wilhelm-Theater Sg 


a a FE ne DE er. or 
* 192 e 


Ludwig Zimmermann Nachfl, Pant, 
offeriren änßerſt 8: 


Eiſenbahnſchienen, agen. Sänlen, 


ſchmiedeeiſerne Eriger 
zu Bauzwecken, = 
Drahtstifte, Zaundraht, engl. Ket 
Schleifsteine ete. 
| Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021 
Kölner Brillanten Lotterie, 
Ziehung 7. Juli, Loose a d. 1 
Eirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn M. 
Loose a A. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Deliente Matjes⸗ 


Stück 5, 8, 10 bis 
15 3, ſchockweiſe bedeutend billiger. 
Eine Partie ſchadhafter Matjesherin 
trotzdem fein von Geſchmack 3, 4, 5 St. 
für 10.3, nur in der Herings⸗Hand⸗ 

lung . an Fiſchmarkt⸗Ecke 


Dr. Dasse. 
(2268 


(2451 € 


Donnerstag 


Lampen, 1 


orzellan⸗ u 


Beerdigung meines Mannes, 
es Zimmermeiſters Herm. Schulz 
5 den 7. Juli cr. 
Nachmittags 5 Uhr von meinem Eltern 
hauſe Pfefferſtadt Nr. 32 nach d 
neuen St Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. FR 
„Schulz geb Rathmann. i 


— — — 


Große Nachlaß ⸗ 


Auction 


im Saale des Gewerbehauſes, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. 
Donnerſtag, den? Juli von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Vor⸗ 
mundes Herrn Müller eine Partie 
verſchiedene Gold: und Silberſachen, 
Brillanten 20, ferner: 2 Plüſchgarni⸗ 
turen mit Fuuteuils, 
mahagoni Zimmer⸗Buffet mit Mar⸗ 
morplatte, 132 nur kurze Zeit ge⸗ 
brauchte Wiener Stühle, 4 Bett⸗ 
mit Sprungfedermatratzen, 
1 elegantes mah Schreibiecretär, zwei 
mah Kleiderſpinde, 1 Vertikow, zwei 
Wäſcheſpinde, 1 Speiſetafel mit Ein⸗ 
lagen, 1 modernen Kronleuchter mit 
reichem Prismen⸗Behang, 26 Reſtau⸗ 
rations⸗Tiſche, 2 
einen Waſchtiſch, einen Blumentiſch, MR 
12 mah. Victoria⸗Stühle, 3 ver⸗ 
chiedene Sophas, 1 Spiegelſpind, 2 
feilerſpiegel, 2 Sophaſpiegel, 14 Fach 
Gardinen, Nachttiſche mit 
platte, 5 Satz herrſchaftl. und Ge⸗ 
ſinde⸗Betten, 3 Brüſſeler Teppiche, 
2 große japaneſiſche bunte Vaſen, ı |} 
150 Mineralien = Sammlung, 
I antiken geſchnitzten Toilettekaſten, 
1 Berliner Kaffee⸗Service, 
4 do, Glasblumenkorb, 1 ſehr eleg. 
Nähmaſchine, 
ſehr gute Oelgemälde (Originale) ſehr 
I 1 Glasſachen, diverſe 
Wäſche pp., ſowie 30 Paar Tauben 
Danziger Hochflieger) und A: 
onſtige nützliche Gegenſtände an den 
eiſtbietenden gegen baare 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. 85 
Beſi 1 am Auctionstage von! 


4. Colle, 


b. kgl. Amtsgericht vereid. Auctionator 


Königliche Staatsbrauerei, 
„Weihenstephan“, 


Empfing friſche Sendung in ausgezeichneter Qualität. 


Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


1 faft neues 


Kurhan 
haus 30 


Braunsber 


Sopha⸗Tiſche, 


Marmor⸗ 


viele 


Zahlung 5 


und Taxator. 


Dampfer „Thorn“, 
Capt., Johann Voigt, 
ladet in der Stadt und Neufahrwaſſer 
Donnerſtag, den 7. Juli cr., 


Culm, Thorn und 
Wloclawek 


zu den billigften Frachtſätzen. 
ellſchaft „Fortuna“, 
chäferei 18 2416 


Ex 88. „Humber“ find mit 88. @ 
„Panther“ von Hull hier eingetroffen: 5 

S 783/41. 10 Faß Sorw, || 
S X K 6106/25 25 
3354/58 | ” 
Der unbekannte Em 
chleunigſt melden bei 0 


Nach den Kriezschlfen 
und zurück 


ährt täglich Morgens 5% Uhr vom 
ähmthor ein Proviantdampfer, welcher 
Paſſagiere mitnimmt. 


* 17 


6. Reinhol 


Nach 


ladet hier am 7. Juli cr. 
D. Stadt Lübeck, 


Capt. Bremer. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


General erſaumlung 


Ressource Concordla 


Donnerſtag, den 14. Juli, 
1 Uhr Mittags 
gens t ä nde: 
uß der Baurechnungen. 
2. Beſchaffung der Baugelder. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 


pfänger wolle ſich 
2392 


(2419 


uhwa 


Für Damen 


Kachel⸗Formen 
diberſe Utenſil 


Um ſchnellſtens zu räumen 


ſollen von heute ab ſämmtliche aus der 


lis & Deutschland' ſchen 
Concursmaſſe 


nen u. Regenf chirme 
0% unter den Taxbreiſen verkauft werden. 


Reparaturen u. Bezüge > 
NB. Schirm⸗ Reparaturen, 


liefert, müſſen bis zum 15. Juli abgeholt werden, 
darauf nach der Zeit erliſcht. 


erden angenommen u. 
ſchuellſtens geliefert. 
welche vor dem 
Concurſe einge⸗ 
da jedes Anrecht 

(2037 


Zum Beften der Jerieneolonien 
Badelahrten für sehwächliche Kind 


onnerſtag, den 7. 


Alementerschulen 


„ Soeben traf eine Waggonladung 5 ST 
Münchener Hofbräu n 


; Morgen frischer Anstich. | 
ppot. 

endrich. 

ger Bergſchlößchen, 


rhort⸗Bier Gebinden und Flaſchen empfiehlt die ute 5 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Fabrik 
IIIdor fl, 


Kürschnergasse No. 9, 


empfiehlt für Herren 


Schaftſtiefel u. Gamaſchen 


in allen Lederarten, ſowohl in moderner ſpitzer, als auch in breiter 
Facon. Namentlich die jetzt ſtark in Aufnahme gekommenen 


Normal- Stiefel 


werden innerhalb einiger Tage nach Maaß genau paſſend angefertigt 
ftellt ſich der Preis für doppelſohlig auf 12 K. 


Vromenaden Och 


zum Binden, Knöpfen und mit Gummizug an der Seite in allen 
zedetarten und Laſting von A. 4,50 an. 

elegante Lederſtiefel, Promenaden⸗ u. 

Strandſchuhe zu auffallend billig. Preiſen. 


In der Fabrik 


Stadtgebiet Nr. 25 


ſtehen in der außer Betrieb geſtellten Thonwaarenfabrik zum billigen Verkauf: 
Töpferthon, geſchlemmt und ungeſchlemmt, 
Ofen⸗Kachein, gebrannt und ungebrannt, glatte und Ake 


ien zum Töpfergewerbe. 


(2443 


tſche 
330 


Donnerſtag, den 7. Juli er., 
geführten Orte, im Auftrage des 5 
Meiſtbietenden gegen baar verkaufen: 


1 edele hochelegante Fuchsſtute, 

1 Rappwallach (Harttraber), 

1 gutes Arbeitspferd (Rappftute), 
ferner: 1 Parkwagen und 1 Arbeitswagen. 


Lübeck]! Auction mit herrſchaftlichem 
Fuhrwerk 
auf Krakauer Kämpe. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
errn J. F. Giesebreeht an den 


(2022 


J. Kretschmer, 


ſtes Geflügel, friſche Eier und 
feinſte Butter geſucht. 
Adr. u. 1120 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


bänkengaſſe 42 iſt die Saal⸗ 
Etage zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


Delbſtſtändige Wirthinnen für Stadt 
und Land mit ſehr g. E 
Kindergärtnerinnen 
d a. Uaterricht erth., Ladenmädchen f. 
Material- u. Schankgeſchäft, E 
mädchen, Köchiunen, zuverl. Kinderfr, 
und tüchtige Hausmädchen empf. das 
Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27, part. 


in Wiaterialift, 15 Jahre beim Fach, 
e mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 

traut, einige Jahre als Expedient in 
Brauerei und Deftllation thätig ge⸗ 
peſen, ſucht per 1. Oktober oder früher 
Stellung im Comtoir, Stadtreiſender, 
Lageriſt oder Caſſirer. G 
u. Ref ſteh. z. Seite. Off. u. 2430 erb. 


ne muſik. gebildete alleinſtehende 
junge Fran ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung als, Pfl. 
oder Repräſentantin. 
bereits einer ſolchen Stellung vor⸗ 
geſtanden. Adreſſen unter Nr. 2393 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine herrſch. Part. ⸗ 
beſteh a. 2 Zimm. 
und Entree, ohne 
Küche, Pfefferſtadt 46 zu vermiethen. 
n fein möblirtes Zimmer mit 
> Kabinet iſt bis zum 1. Auguft 
billig zu verm. Brodbänkeng. 31 II. 


Neugarten 30 


iſt eine Wohnung, 7 Zimmer, 9495 


Säulen 


und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Trausmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen-Fabrik, Eifen- 
und Metall-Gießerei 


J. Zimmermann 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 
Eiserne Garten- 
Klappstühle 


Restaurants und Privat- 
gärten etc. empfiehlt zu billigsten 
Preisen in bester Qualität 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


per Pfund, ſowie | 
olländer und Limburrer 
Käſe en gros & en detail zu billigſten 


Prima echt. Werder⸗ 


friſche Gras waare, per Pfd 
f ö fiehlt (24 
Joh. Wedhorn, Vorſt Graben 4/5. 


Grossfrüchtige Erdbeeren 


J. Bierbrauer, Langfuhr 5. 
Beſtellungen daſelbſt 


8 
Danziger Porter 
lin vorzüglicher Qualität, offerirt in 
* ebinden und Flaſchen 
05 Die Brauerei von : 
FP. F. Eissenhardt Nachf., 
Th. Holtz, Pfefferſtadt 46. 


aseline-Seife 


von Bergmann u. Co., Frank⸗ 
furt a. Meu Berlin, von milder 
und heilender Wirkung beſonders gegen 
rauhe und ſpröde Haut a 


nagafle 48 ift ein eleg. möhlirtes 
Vorderzimmer billig zu vermiethen. 
nggaſſe Nr. 11 (Sparkaſſe) ift die 


eignet, beſtehend aus 6 Piecen, Bade⸗ 
einrichtung und Zubehör zu verm. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 9. 
ine herrſch. Wohnung v. 3 Zimmern 
mit v Zubehör, ſchöner Ausſicht 
nach der Langenbrücke, Balkon, iſt 
Breitgaſſe 69, 2 Treppen, zu verm. 


Poggenpfuhl 33 
Et, 5 Zimmer u. Zubehör, w. Fortzugs 
zu verm. u. von 9—1 Uhr z. beſehen. 


Heil. Geiſtg. 117 


Etage, beſt aus 4 Zimmern, gr. Saal, 
Mädchenſtube, Speiſekammer, Keller u. 
ſonſtigenNehenräumen, z verm. Von 11 
Uhr zu befehen. Preis 
1500 Mk. Näheres Hange⸗Etage. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe ⸗Verein. 
Donnerſtag, den 7. Juli, 


Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


Schweizer | 
Pracht-Diorama 


Apollo⸗Saal Hotel dn Nord. 
Offen von 11—1 und 3—10 Abends. 
Programm Nr. 2: 
ch, Tyrol, Prag, Salzburg, 
Donau⸗Parthien, Belgien, Nordſee⸗ 

Bäder. (2258 


Beste engl. 


steam small-Kohlen 


(grobe Gruskohlen) 
offerirt billigft direct ex Bording 


Rittergaſſe 14/15 und Rähm 13. 


Emil A. Baus, 
Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 


Petroleummeßapparate, Bierappa⸗ 
Faß zu ſchrauben, Bierfüll⸗ 
Apparate, Zimmer⸗Donchen, Zinn⸗ 
rohr, Bleirohr, Gummi, Garten⸗ 
ſchläuche. Special⸗Abtheilung: Werk⸗ 
[zeug⸗ u. Maſchinenlager in amerik., 
engl., franz. u. deu ſcher Waare. 


Hypotheken-Capitalien 


offerirt für Bankinſtitute u. Kaſſen auf 
ländliche, ſowie ſtädtiſche Grundſtücke 


1 Holzboot, 


wenig gebraucht, 30“ lan 
iſt billig zu verkaufen. 


— 5 
Emil A. Baus, g 
7, Gr. Gerbergaſſe 5 
ine feuer⸗ und diebezftich 
Flügelthür mit Gerüft, Briefkaſten 


2.26 hoch, paſſend für Kaſſenlokale, 
Comtoire, ſowie zum Abſchluß gegen 
J Feuergeſahr, iſt billig 
Schloſſermeiſter Kilbch, 


zur Dekoration, neueſte Sorten 

in größter Auswahl empfiehlt! 

zu Fabrikpreiſen 5 

die Papier-Handlung 
en gros & en detail 


L. Lank oll, 


| Getreideſücke 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik, 
Sack⸗ und Plan⸗Verlei f 
Geſchäft 


Milchkannengaſſe 6. 


Eisſchränke 


55 
Neueſte Salicyl⸗Ventilation. 
„Laudel, 2 Damm 11, 


Mechanik 
Bettgeſtelle 
mit feſter Matratze, 


Eiſen⸗Bettgeſtelle 


in diverſen Sorten, 


Die agetiven Mitglieder 0 
werden hiermit erſucht, fi) MM 
Donnerſtag⸗ 


den 7. Jul 1887, 
präeiſe Abends 35,50 


u zahmer junger Bär und drei 
junge Affen ſind billig zu ver 
kaufen. Näheres Breitgafle Nr 17 
bei Herrn Kaufmann Prahl. 
Ein faft neues kreuzſaftiges 


am Johannisthore 
zur Fahrt nach der 


Weſterplatte 


4 zum Concert vollzählig 5 
einfinden zu wollen. Die Fahr 
85 karten werden am Dampfer 


Der Vorſtand. 


Oscar Gamm. 
Walter Kauffmann. 


Offeebad Boppot. 
Donnerſtag, den 7. Juli 1887: 


Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kurkapelle unter 
Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Riegg. 
ffnung 4½ Uhr Nachm. 


Entree à Perſon 50 Z, Kinder 10 3. 
Familienbillets (3 Perſonen) 1 dk 


Ertundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger. 


1918 Sannlen 7½ Uhr, Wochen⸗ 


is 50 3, Kinder 25 3 i 
Billets a 40 J an den bekannten 


Kurhaus Weſterplalte. 


Den geehrten Abonnenten theile 
hierdurch ergebenſt mit, daß das auf 
Donnerſtag, den 7. 
Abonnements⸗Concert einer anderen 
Feſtlichkeit halber auf Sonnabend, 
den 10 Juli verlegt iſt. 


Beissmannm. 


Sommer -Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Roſé. 
! Donnerftag, den 7. Juli. 1733 Thlr. 
5 Poſſe ia 1 Act. 
Ein delikater Auftrag. 
Hierauf: Der Präfident. 
in 1 Act von Kläger. 
„„!!! . .. . 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 


iſt gegen Baarzahlnug ſehr billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 13, part 


Die traurigen Geſchäftsverhält⸗ 
niſſe unſeres Platzes zwingen mich 
anderweitig eine Exiſtenz für mich 
und meine Familie zu ſuchen. Ohne 
Mittel, ohne Unterſtützung bin ich W 
durch perſönliche Mißgunſt u. Härte WA 
großer Herren genöthigt, auf dieſem Pi 
Wege edeldenkende Menſchen um 
ein Darlehn von ca. 3000 Mark 


fferten unter 2156 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


2 Commis 
mit beſonders guten Empfehlungen 


werden für ein Manufactur⸗Geſchäft 
zu engagiren geſuch 


jeder Art von A. 4,50 an, 


Steppdecken und 
woll. Schlafdecken 


t. 
b. de bochfeinſten bis zu d. einſachſten, e ae 


Exped d. Big. erbeten. 


Ein Lehrling 
von außerhalb für mein Coloniale, 


Kurzwaaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
kaun ſich melden. 


u. Julette 


Br jeder Art. 1 (552 
Bellſäcke, Strohſäcke 
empfehlen in anerkannt größter Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen 


R. Deutschendorf & Co., 


Mlchkannengaſſe Nr. 27. 


F. B. Prager 


n tücht. Conditor⸗ Gehilfe, der 
auch die Pfefferküchelei verſteht, 
findet ſofort dauernd Stellung. Adr. 
unter 2444 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Kinen baldard 


Georg Griese, Juwelier, 
Damm 10. (2440 


nen Sohn anſt. Eltern wird 
ehrlingsſtelle auf e. Comtoir 
in Neufahrwaſſer oder Dan; 
Adreſſen unter 2427 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Wir wünſchen einen bei der Provinz⸗ 
Kundſchaft gut eingeführten 


Reisenden 


zu engagiren und erbitten Offerten 
u. Beifügung von Zeugn. u. Photo⸗ 
Gebrüder Engel, Danzig. 


ſchmiedeeiſerne 


5 von 100400 m/ m 


ne Säulen, 


Eiſenbahnſchienen 


verzinkten 
Stachelzaundraht 


Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8., 


Friſches il 


in jeder Quantität kaufen die 
Pferdebahn⸗Depots in Danzig, Lang⸗ 
fuhr, Ohra u. Emaus. 


oder Secundaner des Gymnaſiums, 
welcher einem Tertianer in Zoppot 
Std. geben will gewünſcht. Meldungen 
Zoppot Wilhelmſtraße 18, part. erbeten. 

ücht. Ladenmädchen, Büffetmädchen, 

überhaupt Geſinde aller Art für 
Danzig und außerhalb 
Pauline Ußwaldt, Breit 
1. Etage, Ecke 1. Damm. 


